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Sie flchse Verlin-Nom weiter verstärkt
Nom , 6 . Mai . lieber die deutsch - italienischen Besprechungen

der letzten Tage wird von der Agentur Stesani folgende amt¬
liche italienische Verlautbarung veröffentlicht:

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath hat während
seines Aufenthaltes in Rom mit dem Duce und mit dem Au¬

ßenminister Grafen Ealeazzo Ciano eine Reihe herzlicher Un¬

terredungen gehabt , bei denen die großen politischen und wirt¬

schaftlichen Probleme, die Deutschland und Italien angehen, ge¬
prüft worden sind. Der Gedankenaustausch gelegentlich dieser
Unterredungen hat noch einmal die enge Parallelitätder
Interessen und die Uebereinstimmung der An¬
sichten der beiden Länder bestätigt . Dementspre¬
chend ist der Wille der beiden Regierungen von neuem bekräf¬
tigt worden , in allen großen Fragen auch weiterhin eine
übereinstimmende Politik auf dem Boden und im
Leiste der im Oktober vergangenen Jahres in Berlin Unterzeich¬
neten italienisch - deutschen Protokolle zu verfol¬
gen , deren aktive Anwendung für Italien und Deutschland zur
Zufriedenheit ausgefallen ist und die überdies einen praktischen
Beitrag für die Sache des Friedens geliefert har . Diese
Besprechungen haben außerdem den beiden Regierungen Gele¬

genheit gegeben , von neuem ihren klaren Willen zu bekräfti¬
gen , auch in Zukunft jede Anstrengung zu machen, die zu einer

umfassenderen Zusammenarbeit auch mit den
anderen Mächten führen könnte und die Europa die we¬
sentlichen Voraussetzungen für eine größere und sicherere politi¬
sche und wirtschaftliche Stabilität zu gewährleisten vermöchten .

RetchsaußenmintjterFreiherr von Neurath hat sich am Mitt¬
woch mittag in den Palazzo Venezia begeben , um dem italieni¬
schen Regierungschef Mussolini seinen Abschdiesbefuch zu machen.
Im Laufe des Mittwoch vormittag hatte Freiherr von Neurath
die Gesandten der befreundeten Staaten Oesterreich und Un¬
garn, sowie verschiedene andere Persönlichkeiten empfangen.
Abends ist der Reichsaußenminister nach Berlin zurückgefahren.

Paris zum Abschluß
der deutsch -italienischen Besprechungen

Paris , 6 . Mai . Die Schlußverlautbarung über die Aussprache
zwischen Reichsaußenminister Freiherr von Neurath und Mus¬
solini findet in der Pariser Presse lebhafte Beachtung. Die An¬
sichten der Blätter sind nicht sehr einheitlich, und während die
einen den versöhnlichen Ton der deutsch- italienischen Esklärung
herauszustellen versuchen, wird in anderen Blättern behauptet,
daß die wichtigsten Fragen , - ie im Laufe der letzten Tage im
Palazzo Venezia zur Sprache gekommen wären, überhaupt nicht
Erwähnung fänden , was zu Mißtrauen Anlaß gebe .

Der offiziöse „Petit Parisien " glaubt aus der deutsch- italieni¬
schen Vsrlautbarmrg eine Einladung zu einem Viererpakt
herauslesen zu können . Der in dem römischen Kommunique zu
verspürende Wunsch nach einer Annäherung müsse entschieden
beachtet werden . Der „Matin " unterstreicht besonders den ver¬
söhnlichen Ton der deutsch- italienischen Erklärung. Verschiedene
Fragen seien jedoch noch offen geblieben und von dem Kommu¬
nique nicht erwähnt worden. Dies aber sei verständlich , wenn
man die Absicht gehabt habe, wirklich keine Gegensätze heraufzu¬
beschwören. Der „Jour " ist der Ansicht, daß Deutschland und
Italien gemeinsam bestrebt schienen, die Möglichkeiten einer An¬
näherung, wenn nicht sogar erner Einigung mit Frankreich und
England ausfindig zu machen

Die Turiner „Stampa " stellt fest, daß die italienisch-deutsche
Freundschaft sich nicht auf leere Vorstellungen stütze , sondern es
seien zwei Völker , die sich verstehen und die zum Glück durch
Führer geleitet würden, die die Dinge realistisch und mit dem
Willen zur konkreten Verwirklichung betrachteten . Nach der
Verständigung über die österreichische Lage könne nichts mehr
Italien und Deutschland trennen. Die „Gazzetta del Popolo"

betont, in Rom und anderswo sei nichts vorgefallen, was einen
solchen Ausbruch von Lügen und Haß rechtfertigen könnte , wie

>er in einem großen Teil der englischen und französischen Presse
zu beobachten sei . Man erfinde Bombenangriffe und Zer¬
störungen durch deutsche Flugzeuge , man beschreibe italienische
Niederlagen, die niemals stattgefunden hätten, man nenne Zif¬
fern von italienischen und deutschen Flugzeugen in Spanien , die
niemals , weder aus Deutschland, noch aus Italien , abgeslogen
seien , und man schiebe Deutschland und Italien teuflische Kriegs¬
pläne in die Schuhe , die niemand auch nur in den Sinn gekom¬
men seien . Die Zusammenkunft in Rom habe einen weiteren
Wust von herausfordernden Lügen und Erfindungen hervorge¬
rufen. Es sei zu verstehen , daß die durch das deutsch-italienische
Abkommen geschaffene Lage für England und Frankreich unan¬
genehm sei , weil dadurch die Bedeutung des Völkerbundes, der
schon durch das Versagen der Sühnemaßnahmen beträchtlich ein¬
gebüßt habe , weiter stark vermindert würde. Aber man könne
sich nicht leicht über die Gründe klar werden, warum man den
von Italien und Deutschland immer wieder zum Ausdruck ge¬
brachten Friedenswillen nicht zur Kenntnis nehmen wolle.

Mn entschuldigt lich
London , 6 . Mai . Amtlich wird u . a. mitgeteilt : In Zusam¬

menhang mit einer Verlautbarung des Nichteinmischungsaus¬
schusses suchte der deutsche Botschafter von Ribbentr .op den
englischen Außenminister Eden auf und lenkte dessen Aufmerk¬
samkeit auf die Berichterstattung in gewissen eng¬
lischen Zeitungen über die gestrige Sitzung des Haupt¬
ausschusses des Nichteinmischungsausschusses , die , wie er fest¬
stellte , gänzlich unrichtig und irreführend sei .

Der Botschafter wies erneut darauf hin, daß die Behauptun¬
gen über den Mangel einer deutschen Bereitschaft , einen Appell
zur Verhinderung des Bombenabwurfes aus offene Städte in
Spanien zu unterstützen, frei erfunden seien.

Wie DRV . hierzu ergänzend hört, lenkte Botschafter von Rib-
bentrop bei seinem Besuch beim englischen Außenminister des
weiteren dessen Aufmerksamkeit auf die falschen und tenden¬
ziösen Behauptungen, die von gewissen Teilen der britischen
Presse und im Unterhaus über die angebliche Zerstörung der
spanischen Stadt Guernica aufgestellt worden sind. Dem¬
gegenüber verwies der Botschafter auf die Berichte anderer
ausländischer Agenturen und Zeitungen, die aus den Aussagen
von Augenzeugen beruhen und mit dem Ergebnis deutscher
Nachfragen übereinstimmen, wonach die Stadt Guernica von
den Bolschewisten in Brand gesteckt worden ist. Der Botschafter
gab seinem starken Bedauern über die oben erwähnte fal¬
sche und tendenziöse Berichterstattung Ausdruck, die ,
wie er erklärte , notwendigerweise höchst bedauerliche Auswir¬
kungen haben müßte , falls sie fortgesetzt würde.

Eden ruft Opposition zur Ordnung
London , 6 . Mai . Die Oppositionsparteien machten am Mitt¬

woch im Unterhaus den Versuch, die Greuel leg enden
aber das Bombardement von Guernica durch eins
Reihe tendenziöser Anfragen von neuem aufleben zu lassen , die
teilweise Deutschland erneut zu verdächtigen suchten. Der Oppo -
ütionsliberale Mander und der Labourabgeordnete Noel Baker

I taten sich bei diesem unehrlichen Spiel besonders hervor. Au¬
ßenminister Eden mußte wegen dieses Vorgehens einem An¬
tragsteller eine Zurechtweisung erteilen , indem er es ab¬
lehnte , eine Anfrage zur Kenntnis zu nehmen .

Die Haltung der Opposition erregte auch bei den Konservati¬
ven Unwillen . Der Abgeordnete Lazalct verwies auf eine Mel¬
dung in der Mittwochausgabe der „ Times "

, in der der Be¬
richterstatter des Blattes , der sich auf der Seite der nationalen
Truppen befindet, mitteilt , daß Guenrnica hauptsächlich durch
die Brandst -ftung der Bolschewisten zerstört worden sei. Dieser
neue „Times"-Vericht beweisê daß die ursprüngliche Melduna
dieses Blattes vollkommen unrichtig gewesen sei

Bau eines sowjetrussischen Schlachtschiffes in USA ! — IKzöllige
Geschützbestückung . — Eine Meldung der „Newport American" .

DNB . Newyork , 6. Mai . Die Hearst -Zeitung „Rcwqork
American" meldet aus Washington, daß die Bethlehem Steal
Corporation sür sowjetrussische Rechnung den Bau eines 35 Wü
Tonnen- Schlachtschisfes vom Typ der „West -Virginia " überneh¬
men werde , nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten
ihren früher erhobenen Einwand gegen die IKzöllige Bestückung
zurückgezogen habe. Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung
liegt noch nicht vor.

Die „Newyork American" behauptet weiter , daß nicht nur
Bestandteile dieses Schlachtschiffes in den Vereinigten Staaten
hergestellt und in Sowjetrußland später zusammengesetzt wer¬
den sollten , sondern daß das ganze Schiff in Amerika fertig ge¬
baut vom Stapel gelassen werden und mit eigener Kraft nach
Sowjetrußland fahren solle . Das Schlachtschiff werde mit neun
16-Zoll- Eeschützen und starken Flugzeugabwehrbatterien nach
sowjetrussischen Entwürfen ausgerüstet werden. Die „West -
Virginia "

, der dieses sowjetrussische Schlachtschiff gleichen soll ,
ist das modernste und nahezu schnellste Kriegsschiff der gesam¬
ten Schlachtschifflotte der Vereinigten Staaten .

Bekanntlich hatte die USA -Regierung noch kürzlich den von
Sowjetrußland nachgesuchtcn Bauauftrag für ein solches Kriegs¬
schiff abgelehnt.

Zum Stapellmlf des erste» deutstlien
kdf-vampfers .Mllielm « lost

'

MW
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Die feierliche Taufe des neuen KdF»-Schifses „Wilhelm Gustlofs"
in Hamburg.

Die Witwe des ermordeten Landesgruppenleiters Schweiz der
Auslandsorganisation der NSDAP ., Eustlosf , taufte das
neue KdF. -Schiff, das in Anwesenheit des Führers in Hamburg

vom Stapel lief, auf den Namen „Wilhelm Gustlofs " .
(Scherl Bilderdinest — M .)

Das neue „Kraft - vurch - Freude " - Schiss , das
jetzt auf der Werft von Vlohm L Voß vom Stapel gelaufen
ist , ist mit seinen 23 000 Tonnen nach „Europa "

, „Bremen ".
„Columbus " und „Cap Arcona " das fünftgrößte Schiff der
deutschen Handelsflotte und zugleich auch emes der größten
Schiffe der Welthandelsflotte überhaupt .

So sehr uns diese Tatsache auch erfreut , ist sie nicht das
Ausschlaggebende . Große Schiffe zu erbauen ist eine Frage
der Technik und der finanziellen Mittel . Das können andere
Nationen auch , wenn es uns auch naturgemäß mit besonde¬
rem Stolz erfüllt , daß die Friedhofsruhe der deutschen Werf¬
ten in den zwanziger Jahren und auch noch zu Beginn des
gegenwärtigen Jahrzehnts durch neues , mächtig aufstreben¬
des Leben abgelöst worden ist .

Was das neue KdF .-Schiff vor allen Dampfern aus¬
zeichnet, ist die Verwirklichung des Sozialismus der Tat
auch an dieser Stelle . Wie es auf Luxu - und Vsrgnü -
gungsdampfern anssieht , wissen wir , falls wir nicht über
eigene Kenntnisse verfügen , aus unzähligen Berichten . Die
Passagiere ersticken fast unter dem Aufwand von Ileppig -
keit und Luxus , in dem diese schwimmenden Hotels sich
gegenseitig zu überbieten suchen . Für die Mannschaft , die
Lei den Riesendampfern der letzten Jahrzehnte fast an
tausend Köpfe beträgt , ist zwar auch gesorgt , aber ihre Auf¬
enthalts - und Wohnräume stachen geradezu kraß von der
Einrichtung der Passagierkabinen , Speisesäle und Rauch¬
salons ab . Nur die deutschenReedereien hatten dafür Sorge
getragen , daß der Unterschied nicht allzu kraß ins Auge stieß.

Das neue KdF . -Schiff hat mit den Gepflogenheiten der
Vergangenheit grundsätzlich gebrochen. Es ist ein Ur¬
lauberschiff , also der Behaglichkeit , der Erholung und
der Freude gewidmet . Alle Kabinen sind geräumig und
gehen nach außen und jede besitzt eine bequeme Wohnecks
mit Sofa und Sessel . Für . die etwa 400 Köpfe zählende
Mannschaft sind genau gleich gebaute Ka -
binenhergestellt worden , so daß weder äußerlich noch
rauminhaltlich der geringste Unterschied zwischen den Wohn -
räumen der Urlauber und der Besatzung besteht. Diese
Gleichstellung von Passagieren und Mannschaften ist bisher
noch aus keinem Schiff der Welthandelsflotte durchgeführt
worden . Der neue KdF . -Dampfer ist daher nicht nur tech¬
nisch und baulich das modernste Schiff der Welt , sondern
zugleich auch das einzige , das den Sozialismus der
Tat verkörpert.

Wenn nun nach einiger Zeit der neue Dampfer in Dienst
gestellt wird , schwimmt auf den Fluten der Ozeane ein
Schiff , das voraussichtlich eine neue Epoche in der Geschichte
des gesamten Schiffsbaues einleitet . Er ist Beweis und
Vorbild in einem . Beweis für den praktisch angewandten
Sozialismus , der sich weder in Worten noch in Gesten er¬
schöpft, sondern Taten sprechen läßt , und Vorbild für die
Erfolge eines wirklichen Sozialismus , der sich selbst ernst
nimmt . Dem neuen Schiff glückliche Fahrt auf allen
Meeren !

»
Der Führer auf der Unter-Elbe

Cuxhaven, 6 . Mai . Mittwoch um 15 Uhr verließ der Führer,
begleitet vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Eenerala d-

miral Dr . h . c . Raeder, an Bord des Aviso „Grille "
, den Ham¬

burger Hafen . Die Fahrt des Führers elbabwärts wurde be¬
gleitet von unzähligen Barkassen , auf denen Tausende Volksge¬
nossen dem Führer immer wieder begeistert zujubelten. Auf der
Höhe von Cuxhaven passierte die „Grille " bereits die vorher
ausgelaufene KdF.-Flotte . Wiederum waren sämtliche KdF.-
Urlauber auf die Decks ihrer Schiffe geeilt und jubelten begei¬
stert dem Führer zu. Zur gleichen Zeit traf , aus Spanien kom -
iitznd , das Panzerschiff „ Graf Spee " ein, das bekanntlich
bei der Flottenparade in Spithead anläßlich der englischen Krö¬
nungsfeierlichkeitendie deutsche Flotte vertritt , auf der Reede
von Cuxhaven ein. Beim Passieren der „Grille " und der KdF.-
Flotte gab das Panzerschiff Salutschüsse ab . Die Besatzung hatte
an Bord Paradeaufstellung genommen, und die Kapelle des
Schiffes intonirrte zu Ehren des Führers und Obersten Be¬
fehlshabers der Wehrmacht das Deutschland - und das Horst-
Wessel -Lied .

'

„Wilhelm Gustlofs" inDer Stapellauf des KdF.-Schifses
Hamburg.

Der Führer trifft auf der Werst von Blohm Lc Voß in Ham¬
burg ein. (Scherl Bilderdienst — M .)



Abschied der italienischen Zndustriesührer
München , 8. Mai . Den 24 italienisch?» Jndustrieführernwurde

von der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Bayern ein
offizieller Empfang bereitet . Reichsstatthalter General Ritter
von Epp begrüßte die italienischen Gäste im Namen des Rei¬
ches und dem der bayerischen Landesregierung . Die wirtschaft¬
liche Verständigung zwischen Italien und Deutschland sei nichteine politische Laune , sondern eine absolute Notwendigkeit der
politischen Entwicklung. Diese Entwicklung sei begründet durch
außerordentlich viel Gemeinsamkeiten. General Ritter von Epowidmete zum Schluß auch einige Worte den engen Beziehungen ,dir zwischen Italien und Bayern , namentlich mit München, von
altersher bestehen .

In seiner Erwiderung dankte Graf di San Marco dem
Reichsstatthalter für die inhaltsreichen Betrachtungen . Am
Schluß seiner Ansprache teilte Graf bi San Marco mit , daß auf
Vorschlag des Präsidenten und im Einvernehmen mit den deut¬
schen Industrieführern beschlossen worden sei, daß in Zukunftalle drei Monat« deutsch« und italienisch« Industriell« abwech¬
selnd in Italien und Deutschland Zusammenkommen, um beide
Länder interessierend « Fragen zu untersuchen und zu löse«.Der Weg sei nicht einfach, aber alle Schwierigkeiten seien nurein besonderer Ansporn, sie mit gegenseitigem Vertrauen zuüberwinden . — Nach einer Stadtrundfahrt und Besichtigung des
Braunen Hauses traten die italienischen Industriellen nach ihrer
zehntägigen erfolgreichen Deutschland-Reise die Heimfahrt nach
Italien an.

*

Am Mittwoch morgen beendeten dieitalienischenJour -
» alisten ihre zwölftägige erlebnisreiche Deutschland-Reise.Sie starteten um 8.45 Uhr auf dem Münchener Flugplatz Ober -
wiesenseld, um sich in zwei Flugzeugen der Deutschen Lufthansa
nach Nom zu begebe«.

DanLIelegramm an den Führer
Berliu , 6. Mai . Der Generaldirektor der italienischen Presse

uild Führer der italienischen Journalistengruppe , die in Deutsch¬
land zu Besuch weilte , Ministerialdirektor Dr . Easini , hat an
den deutschen Reichskanzler aus München folgendes Telegramm
gerichtet^

„In ttm Augenblick, in dem wir nach zwölftägiger Reise in
Ihrem Lande , das Deutsche Reick verlassen, haben mich die ita -

fortgangver
Frarrziskanerbrirder

mißbrauchen Zöglinge
Wieder drei Klosterinsassen vor Erricht

Koblenz, 5. Mai . Vor der 3. Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Koblenz kamen am Dienstag im Zuge der Prozesse gegenBrüder . der Franziskanergenossenschaft aus dem sattsam bekann¬ten Waldbreitbach wieder drei Fälle widernatürlicher Un¬
zucht zur Aburteilung . Angeklagt waren die Franziskanerbrü¬der Da übler - Schön, genannt Bruder Sosronius , Heide¬mann , genannt Bruder Richard und Mittler , genannt Bru¬der Efrem . Das Bild , das sich in den Verhandlungen entwickelte,war wieder außerordentlich abstoßend, wenn es sich auch kaumvon den vielen bereits behandelten Fällen unterschied. Von be¬
sonderer Bedeutung ist die Tatsache, daß die drei angeklagre .;Brüder in der Krankenpflege tätig waren . Sie hatten Zöglingezu betreuen , die krank waren und zum Teil noch im jugendlichenAlter standen. Ihre moralische Verantwortung ist um so schwe¬rer , als sie ihre christliche Pflegertätigkeit und die körperlicheund geistige Unzulänglichkeit ihrer Schützlinge dazu mißbrauch¬ten, ihren Trieben zügellos eine widernatürliche Befriedigungzu verschaffen . Was sie damit bei ihren Schützlingen anrickie-ten und was sie deren Angehörigen anraten . darüber haben fickdie Angeklagten , wie aus der Verhandlung klar hervorging , aberauch nicht die geringsten Gedanken gemacht. In der Anklage wirdBruder Sofronius beschuldigt, in Ebernach mit zwei Zöglingenwidernatürliche Unzucht getrieben .zu haben . Der Angeklagtegibt zu , sich in dieser Beziehung mit Zöglingen wiederholt ver¬gangen zu haben . Diese Verfehlungen sind um io schwerer zubeurteilen , als der Angeklagte den Zöglingen als Medizinaftperson gegenüberstflnd. Das Urteil lautete wegen Vergehensgegen Paragraph 174, Ziffer 1. Abk. 3 CtBE . in Tateinheit unswegen Vergehens gegen Paragraph 175 StGB , in zwei Fällenauf ?ni Jahr sechs Monate Zuchthaus . '
Als Zweiter stand der Angeklagte Heidemann vor Ge-richt, der als Franziskaner den Namen Bruder . Richard trägt .Der Angeklagte gehört seit 1931 dem Kloster Waldbreitbach a -r.Die ihni zür Last' gelegten sittlichen Vergehen gesteht der An¬

geklagte ein und schildert mehrere Fälle seiner abscheulichenVerirrungen . Der Staatsanwalt wies u. a . darauf hin. daß dieElaublyürdigkejt des Angeklagten erheblich in Frage gestellt sel.da er jetzt wesentliche Abstriche von seinem früheren Geständ¬nis gemacht habe, ohne dafür eine überzeugende Erklärung ab¬geben zu können. Das Gericht verurteilte den Angeklagten we¬gen Vergehens gegen den Paragraph 174 , 1 , 3 StGB in Tat¬einheit mit Vergehen gegen den Paragraph 175 zu einem IabrZuchthaus . In der Urteilsbegründung wird auch diesem An¬geklagten der schwere Vorwurf gemacht, daß er die Verbrechenals Medizinalperson begangen hat .
Der drifte Angeklagte Mittler , genannt Efrem , gehört seit1929 dem Franziskanerkloster Waldniel an . Die Anklage wirftorch ihm vor , sich an drei minderjährigen Zöglingen vergangenzu haben, wobei er seine Tätigkeit als Krankenpfleger ausnützie.Der Angeklagte bestreiket jetzt alle ihm zur Last gelegten sitt¬lichen Verfehlungen , während er bei seiner Vernehmung wieder¬holt die Möglichkeit sittlicher Verfehlungen an den Zöglingenzugab. Auch die als Zeugen vernommenen Zöglinge sagten aufdas bestimmteste aus , daß Bruder Efrem unsittliche Handlungenan ihnen vorgenommen Hobe. Wieder müssen jene abscheulichenVerfehlungen in einem Kloster erörtert werden , wie man sie ineinem deutschen christlichen Kloster nicht für möglich gehaltenhätte und im einzelnen gar nicht wiedergegeben werden können.Das Gericht verurteilte den Angeklagten Mittler , unter Frei¬sprechung in den weiteren Fällen , zu einem Jahr Gefängnis .Auch in diesem Fall wird in der Begründung wieder hervor -zehoben, daß erschwerend für den Angeklagten ins Gewicht falle,wie er als Medizinalperson sich gegenüber minderjähriger undkranken jungen Leuten vergangen habe.

Auch in badischen Klöstern
Klosterbruder vergeht sich an Tippelbrüdern — Deutsche

Jugend wird mitbraucht — Gewissenlose Obere
Koblenz. 6 . Mai . In einer Verhandlung vor der Dritten

Großen Strafkammer des Landgerichts »n Koblenz gegen einen
Klosterbruder und zwei weitere Angeklagte am Mittwoch kamen
wieder einmal Dinge zu Tage , die so ichevßlich in ihrer Gesamt¬
heit und in ihren einzelnen Phasen sind, daß man Ne nur an¬
deutungsweise wiedergeben kann. Der jetzt 22jährige Angeklagte

loses öoebbels-lugendlierberge geweißt
DNB . Düsseldorf, 6. Mai . Am Himmelfahrtstage wurde im

Rahmen einer Feierstunde in Gegenwart von Gauleiter Florianund frührenden Persönlichkeiten der Partei , der Wehrmacht , des
Arbeitsdienstes und der Behörden die Josef -Eoebbels -Jugendhcr -
berge in Düsfeldorf-Oderkasfel vom Reichsjugcndführer einge¬
weiht und ihrer Bestimmung übergeben .

Der Reichsjugendführer von Schirach stellte in seiner An¬
sprache fest, daß alle Jugendheime und Herbergen Heimstätten
seien für die Gemeinschaften, Stätten bedingungsloser Kame¬
radschaft, in denen Sauberkeit und Ordnung herrsche. „Wenndie erste Voraussetzung einer erzieherischen Tätigkeit ein gutes
Beispiel ist , so können wir feststellen, daß dieses gute Beispiel
heute bei einer Jugend ist, die in Zucht und Kameradschaft
tapfer und treu sich zusammengefunden und aus sich herauseinen neuen Lebensstil gefunden hat .

Diejenigen aber , die heute der Welt mit einem schlechten
Beispiel vorangehen , besitzen kein Recht auf erzieherische Tätig¬keit. Wenn heute der Jugend vorgeworfen wird , sie sei nicht sofromm wir es sich manche vorstellen , so ist dazu zu sagen, daßhier die tiefere und ehrlichere Frömmigkeit verkörpert sei. In

unserer Gemeinschaft haken wir es immer als unsere Ehre an¬
gesehen , das auch in unserem Dasein zu gestalten , was wir be¬kannten . Jeder von uns weiß, daß er nicht ein solch fröhlichesIugcndleben führen könnte, wenn nicht einst entschlossene Män¬ner aufgestanden wären . So ist jeder Vau , den wir in Deutsch¬land errichten , ein Symbol der tiefen Dankbarkeit der jungenGeneration gegenüber diesen Männern . Deshalb habe» wir
auch dieser schönen und großen Jugendherberge den Namen einesder großen Wegbereiter des nationalsozialistischen Dritten Rei¬
ches gegeben : Josef Goebbels .

Wenn wir dieses Haus nach ihm benennen , so bekennen wiruns als ' junge Generation zu einem Leben von der gleichen Ein¬
satz- und Opferbereitschaft wie er cs gelebt hat , und verpflichtenuns , die uns anvertraute jüngste Iugeno , die wir zu erziehenhaben , hinzuführen zu diesen Vorbildern einer kämpferischen,entschlossenen und kompromißlosen Haltung , damit auch in denkommenden Jahrzehnten und Jahrhunderten eine Jugend da¬
steht, die sich an solchen Vorbildern erhebt , und die sich im An¬
schauen eines solchen Vorbildes gleicher Härte , gleicher Haltungund gleicher Kampfbereitschaft verpflichtet .

"

lienischen Journalisten beauftragt , Ihnen ihre aufrichtige Dank¬
barkeit auszudrücken für die Gastfreundschaft, die Sie ihnen ge¬
währt und für Alles , was Sie ihn^n zu sehen ermöglicht haben.
Ebenso möchte ich Ihnen ihre lebhafte Bewunderung
dartun für das gewaltige Werk, das Eie vollbracht haben und
Ihnen versichern, daß wir wahrhaft Zeugen der festen Einheit
geworden sind , die das ganze Volk Deutschlands unwandelbar
mit seinem großen Reichsoberhaupt verknüpft . Die italienischen
Journalisten möchten Ihnen gleichseitig versichern, Laß sie da¬
hin wirken werden , die Zusammearbeit zwischen unseren beiden
großen Ländern immer noch enger zu gestalten .

"

Außerdem ging ein weiteres Telegramm des italienischen Iu -
gendführers , Unterstaatssekretär Ricci , aus dem italienischen
Unterrichtsministerium folgenden Inhaltes ein :

„Aus Rom wollen Eure Exzellenz güiig den Ausdruck meiner
herzlichen Dankbarkeit , ebenso den Dank meiner Offiziere für
die Gastfreundschaft entgegennehmen , die wir in Ihrem Lande

klosterproMe
Tretter , als Kapuzinerpater genannt Bruder Melchior ,geboren 1995 , hat sich in einem Zeitraum von über zehn Jahrenin einer ganzen Reihe von Klosterniederlassungen in der scheuß¬
lichsten Weise auf homosexuellem Gebiet vergangen . Sein beweg¬tes Leben fing mit seinem Eintritt in die KlosterniederlassungBroich bei Aachen bei den „Vätern vom Heiligen Geist" an .1929 hat er die Ewigen Gelübde abgelegt . Der Angeklagte er¬zählte dann seine unzähligen Verfehlungen . 1926 war er in der
Kapuzinerniederlassung in Münster (Westfalen ) als Pförtnertätig . Bereits hier sind die Fälle sittlicher Verfehlungen außer¬ordentlich zahlreich. Von Münster wurde er nach Eleve ins
dortige Kapuzinerkloster versetzt . Hier sei nun eines Tages einfremder Mann erschienen , der ihn um etwas zu Essen bat . Eshandelte sich um einen der vielen Tippelbrüder , die an den Klo-
sterpsorten anzuklopfen pflegen . Der Angeklagte schildert einge¬hend. wie es mit diesem Landstreicher im Sprechzimmer nebender Klosterpforte im Handumdrehen zu den scheußlichsten Dingenkam , die es aus homosexuellem Gebiet überhaupt gibt . Zur Be¬
lohnung bekam dann der Landstreicher noch besondere Gaben ,die für die Armen und Bedürftigen des Klosters bestimmt wa¬ren . ( !) Dies hat sich nun im Laufe der Jahre in den verschie¬densten Niederlassungen wiederholt . Bruder Melchior gab den
Tippelbrüdern auch Geldgeschenke aus einem Fonds , der eben¬falls für die Armen und Bedürftigen des Klosters bestimmtwar , die so auf dir niederträchtigste Weise um ihre Unterstützungdurch einen schamlosen Klosterbruder betrogen wurden .

Sehr aufschlußreich für die Einstellung der Ordenslcitnngendiesen ekelerregenden Taten der scheinheiligen Kuttenträgcr ge¬genüber ist die Tatsache, daß der Obere in Bens beim ,als er von dem Treiben des Bruders Melchior hörte , lediglich
dessen '

Versetzung anordnete und ihm mit auf den Weg gab , in
Zukunst „vorsichtiger zu sein"

. Aus die Frage des Vorsitzenden,wie er denn diese Perversitäten mit den Ordensregeln verein¬bart habe, erklärte der Angeklagte,. wie so viele vor ihm : „ ichhabe gebeichtet "
. ( !)

Als Bruder Melchior 1932 nach der Niederlassung Zell (Ba¬den)
'

versetzt worden war , nahmen seine Gelüste immer perversere' Formen an . Hier war er bald mit einem Reisenden , der an die
Klosterpforte klopfte „einig " und hat mit diesem im Verlaufeiniger Jahre im Zimmer des Sakristeigebäudes nicht wiederzu¬gebende Dinge getrieben . 2n Ehrenbreitstein , wohin der Ange¬klagte zuletzt versetzt worden war , wurde er endlich festgenom¬men, da seine Vergehen inzwischen ans Tageslicht gekommen wa¬ren .
, Der zweite Angeklagte, Heinrich Meinte , ist verantwor¬
tungslos genug gewesen, heranwackgende Jungen auf die gewis¬
senloseste Art sittlich zu verführen . Meinte gibt an , daß er ausGrund intimer Beziehungen zum Provinzial als Schneider indie Klosterniederlassung in Zell ( Baden ) eintrat . In diesemKloster wirkte auch der Kapuzinerpater Ildefons , der als Leh¬rer an der Klosterschule etwa 40—59 Jungen , die meist auch im
Kloster wohnten , zu betreuen hatte . Aus den Akten verlas der
Vorsitzende das Geständnis dieses Paters Ildefons , der sich inder Klosterschule an die Iungens herangemacht und sie verführthat . Kurz vor der Gerichtsverhandlung hat sich Pater Ildefons ,zusammengebrochen unter der furchtbaren Gewissenslast über die
Schandtaten , die er an jungen Menschen begangen hatte , in sei¬ner Zelle erhängt .

Meiuke gibt an , daß er in Zell von dem Bruder Melchior ver¬
führt worden sei . Ferner habe sich der Pater Ildefons oftmalsMit ihm beim Baden vergangen .

Ein tieftrauriges Bild Lot die Vernehmung von fünf ehema¬
ligen Klosterschi

'ilern , die damals im Alter von ll — 14 Jahren
standen. Der Angeklagte Meinke gab die Aussagen dieser Jun¬
gen in allen Punkten zu .

Der Staatsanwalt zog in seinem Plädoyer aus dieser Ver¬
handlung den Schluß, in diesem Prozeß sei wieder einmal be¬
wiesen worden , daß den Klosterbrüdern jede auch noch so scheuß¬liche Schweinerei zuzutrausn sei . Das Bezeichnende sei auch in
diesem Fall wieder , daß die Ordensleitung in vollerKenntnis der Dinge nichts Durchgreifendes unternommen habe.Den Strafanträgen schloß sich das Gericht im wesentlichenan und verurteilte den Angeklagten Tretter (Bruder Mel¬
chior) wegen Vergehens gegen Paragraph 175 in sieben Fällenzu einer Gesamtgefängnisstrafe von füns Jahren . Der AngeklagteH. Meinke erhielt wegen Vergehens gegen Paragraph 175 invier Fällen und wegen Verbrechens gegen Paragraph 176 Abs .
1 Ziffer 3 in drei Fällen in Tateinheit mit Verbrechen ge^en
Paragraph 175 a drei Jahre Zuchthaus .

genossen haben . Ich ergreife die Gelegenheit , um erneut meine
Gefühle lebhafter Bewunderung vor dem nationalsozialistischen
Deutschland, das unter seinem Führer Adolf Hitler Tag für
Tag seine unfehlbare große Zukunft vorbereitet , zum Ausdruck
zu bringen."

Oesterreich und Angarn
Verlautbarung über die Verhandlungen

Budapest , 6 . Mai . Der österreichische Vundespräsidcn ! Miklashat Mittwoch mit dem Bundeskanzler Schuschnigg , dem Staats¬sekretär Schmidt uud seinem Gefolge im Sondcrzug Budapestverlassen und ist nach Wien zurückgekehrt, lieber die währenddes Vudapester Besuches geführten Besprechungen wurde eineamtliche Verlautbarung veröffentlicht , in der es beißt : Der Be¬such hat sich zu einer großartigen Kundgebung der traditionellenVerbundenheit Ungarns und Oesterreichs gestaltet und die herz¬liche, in schwersten Zeiten erprobte Freundschaft zwischenden beiden Völkern neuerlich bestätigt und vertieft . Dieauf die Gegenwart und Zukunft gerichteten Verhandlungen er¬gaben auch für die weitere Entwicklung die vollkommenekl e b e r e i n st i m m u n g in der Beurteilung der politischenund wirtschaftlichen Fragen , an denen die beiden Lander ge¬meinsam interessiert sind, und bekräftigten den festen Willcn .
'
ineinträchtiger Zusammenarbeit den bewährten gemeinsamen Wenauch in Zukunft weiter zu verfolgen .

Protest gegen Deutschlandhetzer
im ungarischen Abgeordnetenhaus

Budapest, 6. Mai . In einer Sitzung des Abgeordnetenhauseslag eine Anfrage des Führers der ungarischen Pfeilkreuzlerbe -wegung des Grafen Festetics vor , in der die Regierung auf dieAngriffe gewisser Presseorgane und Personen gegen das natio¬nalsozialistische Deutschland aufmerksam gemacht wurde . Mini¬sterpräsident Daranyi erklärte , daß die Regierung dieAngriffe gegen den Nationalsozialismus bemerkt habe . Die Re¬gierung halte cs nicht für wünschenswert , wenn das innenpoli¬tische System eines anderen Landes kritisiert werde. Die Regie¬rung habe jedoch keinerlei Möglichkeiten, gegen derartige Arti¬kel oder Reden vorzugehen, solange darin nicht ein Versteh ge¬gen die Gesetze des Landes vorliege . 2m übrigen seien die An¬griffe von unabhängigen Presseorganen urck Privatpersonen er¬folgt und entbehrten deshalb jeder weiteren Bedeutung . Der¬artige Aeußerungen könnten in keiner Weise die guten Bezie¬hungen zwischen Deutschland und Ungarn berühren , auf die dieRegierung ihrerseits sehr großes Gewicht lege Die Erklärungdes Ministerpräsidenten Daranyi wurde von der Regierungs¬partei mit stürmischem Beifall ausgenommen.
Gehälier und Löhne in Italien

der Lira -Abwertung angeglichen
Nom. 6 . Mai . Der Zentralausschuß der Korporationen , der

unter Vorsitz von Mussolini am Freitag zusammentral , hat eine
allgemeine Gehalts - und Lohnerhihuag im Ausmaß von 10 bis
12 v . H. beschlossen. Diese Erhöhung , die lediglich eine Folgerungaus der Lira -Abwertung darstellt , wird mit dem 9 . Mai . dem
Jahrestag der Gründung des italienischen Imperiums , in Krafttreten .

Eröffnung der Breslauer Messe. 2m Breslauer Rathausfand am Mittwoch die Eröffnung der Breslauer Messe1937 in Gegenwart zahlreicher führender Persönlichkeitenaus Partes , Staat und Wirtschaft statt . Auch eine ReiheVertreter ausländischer Negierungen und Volkswirtschaf¬ten Südosteuropas war zugegen
Francois -Poncet in Paris . Der französische Botschafter inBerlin , Francois - Poncet , ist am Mittwoch in Paris zu ei¬nem mehrtägigen Aufenthalt eingetroffen , in dessen Ver¬lauf er Unterredungen mit dem Außenminister Delbos undanderen politischen Persönlichkeiten haben soll .
Bombenanschlag im D -Zug Bordeaux- Marseille . 2mSchnellzug Bordeaux —Marseille ereignete sich am Mittwochmorgen eine Explosion. Auf Grund der Untersuchungennimmt man als Ursache einen Bombenanschlag an . Das Ex¬plosionsunglück hat ein Menschenleben gefordert . Fünf Per¬sonen sind mit mehr oder weniger schweren Verletzungenin das Krankenhaus von Arls eingeliefcrt worden.Drei Tote einer Eiserftrchtstragödie. Am Dienstag ereig-

sich in dem kleinen Ort Echönborn in der Tschechoslo¬wakei eine schreckliche Bluttat , der drei Meschenleben zumOpfer sielen . Der 36jährige Magazinverwalter 2ohannSenftleber aus Warnsdorf drang in die Wohnung seinerehemaligen Lebensgefährtin , der 40 2uhre alten AnnaKlinger , ein und feuerte aus die Frau sowie auf ihre 15-sährige Tochter Anna vier Reoolverschüsse ab . Mutter undTochter erlitten schwere Halsschüsse und waren auf der Stell «lot Der Mörder tötete sich durch einen Herzschuß.Bier Wochen Erntehilfe der Studenten . 2n einem Aus-ickhrungserlaß über den studentischen Einsatz im Sommerteilt der Reichsstudentenführer mit , daß die Erntehilfe vierWochen dauert . Die studentische Erntehilfe soll nach Mög¬lichkeit alle Angehörigen der Stammannschaften und stu¬dentischen Kameradschaften erfassen , die nicht schon im Land-und Fabrikdienst eingesetzt werden.
Schweres Unwetter über dem Moseltal . Ueber dem Höhen¬rücken zwischen Kordel . Föhren und Schweich ging amDienstag ein schweres Unwetter nieder . Wolkenbruchartioströmte der Regen nieder , der sich bald in starke Hageftschlossen verwandelte , die an den in Blüte stehenden Obst -däumen erheblichen Schaden anrichteten . Die von den Ber¬gen stürzenden Wasserfluten setzten den Ort Schweich übereinen Meter unter Wasser , so daß die Bewohner in diehöheren Stockwerke ihrer Häuser flüchten mußten . DisStraßen waren mit einer 20 Zentimeter hohen Schlamm-jchicht bedeckt .
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i Derlei interessantes aus Soden
M Zum 7- Wafscntag der deutschen Kavallerie in Karlsruhe .

- bld. Karlsruhe , 5 . Mai . In den Tagen vom 11. bis 14 . Juni

lg :>7 treffen sich die ehemaligen Kavalleristen aus dem ganzen
LMe in Karlsruhe zum 7. Wafsentag der deutschen Kaval¬

lerie. Sie wollen ein frohes Wiedersehcnsfest im Geiste solda-

Mer Kameradschaft feiern und darüber hinaus in einer gro-

Ken Kundgebung ein erneutes Treubekenntnis zum Führer ob¬

legen wie auch ihre Verbundenheit mit der jungen Wehrmacht
bekunden.

Die Bevölkerung der Hauptstadt , freut sich darauf , die alten

Soldaten in ihren festlich geschmückten Mauern begrüßen zu
dürfen und wird ihren lieben Gästen herzliche Aufnahme berei¬

ten denn auch die Karlsruher Tage sollen ihnen zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis werden .

Das Programm ist bereits festgeleqt. Die für ein Kaval -

lxiistentreffen selbstverständliche Einleitung bildet ein Reit -
- und Fabrturnier mit Rennen auf der Nüppurrer Rennwiese

um Freitag , den 11 . Iun i, 14 Uhr . Am Samstag , den

, l » Juni , vormittags 9,30 Uhr , werden an den Karlsruher
Krieger - und Ehrendenkmälern sowie auf dem Ehrenfriedhof
Kränze niedergelegt .

Im Hotel Germania findet sodann eine Tagung der Landes -

sührer des Wafsenringes der deutschen Kavallerie statt . Um 14
Ilhr wird das große Reit - und Fahrturnier fortgesetzt, wobei
ein Aufmarsch der Abordnungen unserer ehemaligen 110 Ka¬
vallerie-Regimenter in Paradeuniform vorgesehen ist . Abends
N,30 Uhr wird auf dem Schloßplatze ein Deutscher Abend
siattfinden mit Begrüßung durch Oberbürgermeister Jäger und
Ansprache des Ehrenführers des Waffenrings Exc. Eeneral der
Kavallerie Poseck, verbunden mit Gefallenenehrung . Anschlie¬
ßend ist Reiterkommers und großer Manöverball in der Fest¬
halle . Am Sonntag , den 13 . Juni , vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Skagerrakplatz Feldaottesdienst abgehalten . Für
10,15 Uhr ist im Rathnussaal ein Empfang der Ehrengäste vor¬
gesehen. Um 11 Uhr vormittags erfolgt der Abmarsch des
Festzuges durch die Kaiser - u . Waldhornstraße zum Schloß¬
platze. 14,30 Uhr wird man sich wiederum auf der Rüppurrer
Rennwiese zum Reit - und Fahrturnier einfinden und dabei
das interessante Bild des Aufmarsches der Abordnungen un¬
seres ehem . 110 . Kavallerie -Regiments in Paradeuniform unter
Führung des Ehrenführers des Badischen Kavallerie -Verban¬
des erleben . Daran schließt sich die Preisverteilung . Der Sonn¬
tagabend bringt ein großes Militär -Doppelkonzert mit Pracht¬
feuerwerk und Seebeleuchtung . 2m Staatstheater geht als
Festvorstellung „Eine Nacht in Venedig" über die Bühne bei
50 Preisermäßigung auf Teilnehmerkarte . — Am Montag
den 14 . Juni werden die Festtage mit einer Schwarzwald¬
fahrt und Stadtb '. sichtigung ihren Ausklang finden .

Jm Steinbruch tödlich akgcftürzt .
bld . Malsburg (bei Müllheim ) , 6 Mai . Der Arbeiter Fried¬

rich Seid er stürzte im Eranitstcinbruch aus einer Höhe von
etwa 25 m ab und mußte mit schweren Verletzungen in die Frei¬
burger Klinik gebracht werden . Dort ist er wenige Stunden

nach dem Unfall gestorben.
«-

Unglücklicher Schütze.
bld . Heilbrsnn , 6 . Mai . Ein bedauernswerter Unfall ereig¬

nete sich in Vrackenheim. Ein Mann schoß in seinem Garten
auf Spatzen . Dabei ging eine Kugel an einen Baum , prallte
dort ab und traf im benachbarten Schulhof ein sechs Jahre altes
Mädchen in den Kopf . Das Kind wurde sofort in eine Heil -
bronner Klinik verbracht , wo es alsbald verstarb . Es ist das
einzige Kind seiner Eltern . Der unglückliche Schütze hatte das
Gewehr erst tags zuvor gekauft.

Pforzheim . 6 . Mai . (Liebespaarverg i f t e t s i ch.)
Ein verheirateter Mann unterhielt mit einem Mädchen ein

Liebesverhältnis , von dem die Ehefrau Kenntnis erlangte .
Der Mann reiste daraufhin mit feiner Geliebten nach aus¬
wärts , und jetzt wurde bekannt , daß sich beide vergiftet ha¬
ben

Reichental b . Gernsbach , 6 . Mai . (Nadfahrer ver¬

unglückt . ) Der 37jährige Andreas Wieland ist auf dem

Wege nach Hilpertsau an einer Kurve mit feinem Fahrrad
gegen einen Personenkraftwagen gerannt ) er wurde über
den Kühler hinweggefchleudert und stieß mit dem Kopf ge¬
gen die Windschutzscheibe. Die Verletzungen am Kopf find
schwer, aber nicht lebensgefährlich .

Waldkirch . 6 . Mai . (K i n d ü b e r f a h r e n .) Am Mon¬

tagnachmittag wurde ein fünfjähriger Knabe ,n der Lange¬
straße von einem Lastwagen angefahren und so heftig auf
die Straße geschleudert , daß er tot liegen blieb .

Höchenschwand . 6 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Der
Elektromeister Baumgartner von Häusern fuhr gegen Mit¬

ternacht . als er mit oem Fahrrad heimkehren wollte , auf
der abfallenden Straße gegen einen Baum und erlitt berm

Sturze sofort tödliche Verletzungen .

Baldingen , A . Donaueschingen , 6 . Mai . (Ha gel¬
schlag . ) Ein schweres Unwetter zog am Montagmittag
über die Ostbaar . Ein etwa 20 Minuten dauernder Hagel¬
schlag richtete schweren Schaden an ) ihm folgte ein Wol¬
kenbruch der gewaltige Wassermassen mit sich brachte .

Waghäusel . 6 . Mai . (100 Jahre Zuckerfabrik . )
Bei dem Betriebsappell der Zuckerfabrik anläßlich des na¬
tionalen Feiertages warf der Betriebssichrer , Pg . Brendel ,
einen Rückblich auf den Werdegang der Fabrik seit ihre ,
Gründung vor 100 Jahren . Die Hundertjahrfeier soll in al¬
ler Stille begangen werden . Die sonst dafür aufzuwenden
Geldmittel sollen der Gesolgschafr und den Alt -Pensionären
zugute ' kommen .

Malsburg , A . Müllheim , 6 . Mai . (Tödlich ab ge «
stürzt . ) Der Arbeiter Friedrich Seider stürzte im Granit «
lteinbruch aus einer Höhe von etwa 25 Meter ab und mußt «
mit schweren Verletzungen in dis Freiburger Klinik gebracht
werden . Dort ist er wenige Stunden nach dem Unfall gestor¬
ben.

Bruchsal , 5 . Mai . (F a h r r a d d i e b ) Ein unverbesser¬
licher Fahrraddieb stand in der Person des 24jährigen Ro¬
bert Weis aus Heidelsheif vor dem Richter Er erhielt
unter Einschluß einer einjährigen Gefängnisstrafe neuer¬
dings ein Jahr sechs Monate Zuchthaus .

Mauldurg bei Schopfheim , 5 . Mai . ( Ehrenpaten¬
schaft . ) Der Führer hat für das zwölfte Kind des hie¬
sigen Postschaffners Karl Majer die Ehrenpatenschaft über¬
nommen und der Familie ein Geldgeschenk angewiesen .

Sinzheim ( bei Bühl ) , 5 . Mai . (Frevellal . ) Nachts
wurden oem Mechaniker Karl Fuhr auf seinem Eurndstuck
im Gewann Wellengrund 22 junge Pfirsich - und Kernobst -
bäume . die in schönster Blüte standen , abgesägl . Der Täter
wurde in der Person des 36jährigen Joh . Blöd von Kar -
tung festgenommen . der die Tat aus Rache verübte .

^ Zwei Personen vom Vlitz erschlage«
Dohrenbach, 6. Mai . Das Gewitter , das am Montagmittag

über die hiesige Gegend niederging , forderte hier ein Todesopfer .
Oer 82 Jahre alte Gregor Schätzte aus Oberlinach wurde im
Walde von dem Unwetter überrascht und suchte unter einem
Baume Schutz . Dabei wurde er von einem Blitzstrahl , der in ei¬
nen danrbenstehenden Baum einschlug, ebenfalls noch getroffen
und war sofort tot .

Saig , 6. Mai . Ein weiteres Todesopfer forderte das Gewitter
am Montag in Saig . Während der Schuhmacher Franz Eisele
zwei Kühe in den Stall verbringen wollte , kam er mit der elek¬
trischen Stallamp : in dem Augenblick in Berührung , als der
Blitz einschlug . Eisele wurde auf der Stelle getötet .

Tapferer Lebensrette.
An der Landstraße Laufen —Vreitenbach bei Basel brannte

das kleine Bauernanwesen der Familie Biel in einer der letzten
Nächte vollständig nieder . Da die Treppe in dem größtenteils
aus Holz errichteten Wohnhaus in Flammen stand, waren die
sechs Kinder der Familie Biel in höchster Lebensgefahr . In
Ermangelung einer Leiter kletterte der Knecht Camille Billard
vom nahen Fichtenhofe an einer Stange am Hause in die Höhe
und holte buchstäblich sämtliche sechs Kinder nach und nach aus
den Flammen heraus . Das letztgerettete Kind wies schon em¬
pfindliche Brandwunden auf und mußte sofort ins Spital ver¬
bracht werden . Auch der heldenmütige Retter hat Brandwunden
bavongetragen .

' —

Ueber 3VÜ V8V RM . ergaunert
Fünf Jahre Zuchthaus für den Betrüger

Stuttgart , 5 . Mai . Nach Einvernehmung von über zwei
Dutzend Zeugen in viertägiger Verhandlung verurteilte die
Erste Strafkammer des Landgerichts den 48jährigen verheira¬
teten Karl Klein von Berlin wegen zweier Vergehen des
Betrugs in '

besonders schweren Fällen und wegen eines Ver¬
gehens der Devisenerschleichung zu fünf Jahren Zucht¬
haus , fünf Jahren Ehrverlust und 1000 RM . Geldstrafe oc : r
weiteren drei Monaten Zuchthaus . Der wegen Wechfelschwiiide -
leien schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte hatte im Jahre 1931
in Stuttgart , wo er sich mit Vermittlergeschäften abgab . einen
Eerichtsnotar im Ruhestand um Darlehen von rund 50 000 NM
betrogen . Von dem Besitzer einer I S . Bachschen Nc'.en -
muskriptsammlung in Eisenach mit dem Verkauf dieser Samm¬
lung betraut , hatte er dem Beamten unter Zuhilfenahme v »n
ihm gefälschter Schriftstücke vorgelogcn , der Präsident der Wa -

skungstoner Staatsbibliothek beabsichtige, die Sammlung unk
1 400 000 Dollar anzükaufen . Da er dem alten Herrn ein Vielte !
des Verkausswertes als Gewinn zusagte, wenn er ihm mit Dar¬
lehen zwecks Abschlusses dieses glänzenden Geschäfts an die Hand
gehe , ließ sich dieser tatsächlich dazu herbei , sein Vermögen zu
opfern , in der Hoffnung,

' ein Vielfaches hiervon als . Gewinn
einstecken zü können . Das Geschäft kam natürlich nie zustande,
schon weil man in Washington überhaupt nichts davon wußte.
Auf den gleichen Schwindel fielen dann noch ein pensionierter
Offizier und ein Weingärtner Mit 4S«V bezw . 90 000 RM . her¬
ein. Roch bessere Erfolge erzielte det Angeklagte mit der Wer¬
bung von Kapital für die Ausnützung einer noch im Anfangs -
stadium befindlichen Z ün V k e rz e n - E r f i n d u n g , die es er¬
möglichen sollte , jeden Kraftwagen mit Rohöl statt mit Benzin
zu treiben . Auch hier arbeitete er mit ungeheuerlichen Ueber-
treibungen , wobei er den Interessenten Berge von Geld und gut -
bezahlte Anstellungen im Fabrikationsbetrieb versprach, wenn sie
Geld Vorschüssen . In Verbindung damit warb der Angeklagte
dann noch für ein neues Verfahren zur Benzingewinnung , das
angeblich Riesengewione abwerfen und die Darlehensgeber zu
reichen Leuten machen sollte. Es ist bezeichnend für die fa>,li¬
nierende Macht des Gedankens- mühekos ein Vermögen erwerben
zu können , daß dem Angeklagten aus allen möglichen Kreisen
Geld in meist fünfzifsrigen Summen zufloß, das er dann für
einen sehr großen Lebensaufwand und für seine Geliebte , die er
sich neben seiner Frau hielt , verluderte und verjubelte , wie der
Staatsanwalt sich ausdriickle. Die Strafkammer schätzte den von
dem Angeklagten angerichteten Gesamtjchaden auf 304 000 NM .

« -

MannschastsmehrMpse und Meisterschaften der H3.
auf dem Reichsparteitag n« Nürnberg

Berlin , 4 . Mai . Nach einer Anordnung des Beauftragten für
die Leibeserziehung der deutschen Jugend , Reichssportführer von
Tsch .am m e r u n d Oste n , finden , wie der Reichsjugendpresse-
dienst mitteilt , im Jahre 1937 auf dem Reichsparteitag in
Nürnberg erstmalig die End kämpfe des Mannschafts¬
kampfes der Hitlerjugend und des Deutschen Jungvolks statr.
Gleichzeitig werden in Nürnberg erstmalig die Jugendmeistec -
schasten in Leichtathletik und Schwimmen ausgetragen .

Die Ausscheidung» zu diesen sportlichen Wettkämpfen erfolgen
in den Fähnlein und Gefolgschaften in Verbindung mit dem
Reichssportwettkampf der Hitlerjugend , in den Bannen und
Jungbannen in Verbindung mit den Bann - und Jungbannsport¬
sesten , in den Gebieten in Verbinduna mit den Eebietssport -
trekfen.

Linnen * Spiet * Sport
KFV . weilte in Grötzingen.

VfB . Grötzingen — Karlsruher FV . 1 : 4 (1 :2 ) .
Der rührige Erötzinger Fußballverein , der als neugebackener

Meister der Kreisklasse 1 am vorigen Sonntag in die Aufstiegs¬
spiele eingriff , empfing am Himmelfabrtstag im 7 . Pokalkampf
den erstmals in die Tschammer - Pokalrunde eingreifenden
KFV . Es zeugt tatsächlich von großer Tüchtigkeit der Erötzin¬
ger Elf , die sich über Gegner wie Sulzfeld , Odenheim , Wol¬
fartsweier , Hochstetten, Weingarten usw. teilweise mit über¬
zeugenden Ergebnissen bis in .die erste Hauptrunde durchkämpfte
und nun nach tapferer Gegenwehr gegen den KFV . die Segel
streichen mußte . Bei schönem Fußballwetter strömten nicht nur
die Sportbegeisterten des Pfinztalortcs hinaus , sondern auch
eine stattliche Anzahl auswärtiger Besucher wohnten dem
Spiele bei und sahen den KFV . , der mit Stadler , Huber 1 ,
Wünsch . Holzigl , Bolz 1 , Helm , Walz , Pförtner , Bolz 2, Rapp ,
Huber 2 auf den Plan trat , iu keineswegs imponierender Form
Es bedurfte zwar gegen die technisch weniger überzeugenden
Kreisligisten keineswegs eines .restlosen Sicheinsetzen, aber den¬
noch war man hier so ziemlich enttäuscht von der schwachen Ge¬
samtleistung der KFV - Elf . die nun bis zum sonntäglichen in¬
direkten Entscheidungsspiel Sandhosen — Freiburg gespannt im
Blickfeld des Interesses der badischen Eauliga steht. Eine Nie¬
derlage Freiburgs würde das Schicksal des ruhmreichen KFV .
endgültig mit dem Abstieg besiegeln. Das sind noch bange
Stunden für die KFV - Anhänger ! Wenn man auch zwar mit
einem Ausscheiden der Grötzinger aus dem Pokal -Wettbewerb
rechnete, so ist es umso bedauerlicher , daß neben der spielerischen
Niederlage nun auch ein Verlust von zwei wertvollen Spielern
durch Verletzung zu beklagen ist . Das Spiel selbst stand aus¬
schließlich im Zeichen einer Feldüberlegenheit der Gäste, die
aber im ersten Abschnitt, als die Grötzinger noch vollzählig
waren und sich außerordentlich tapfer zur Wehr setzten , keines¬
wegs so klar , als nach demf Wechsel zutage trat . Bereits in der
4 . Minute köpfie der mit großem Erfolg wirkende Bolz einen
Strafstoß zum 1 . Treffer ein . Die Einheimischen lassen in der
Folgezeit ihre Abseitsfalle verblüffend sicher funktionieren , wo¬
bei der KFV .-Angrisf etwas aus dem Kvrnept gebracht wurde .
Das Spiel wickelte sich auch meist in der Feldmitte ab , wobei
Erötzingens linker Flügel wiederholt gefährlich wurde . In der
25 . Minute setzte sich Setter gegen Huber schön durch , sein
Flachschuß kommt dem Halbrechten vor die Füße und Stadler
muß unter großem Jubel den Ball zum Ausgleich passieren
lassen . Kurz vor der Pause wird Dcgrandi recht unfair ge¬
stürzt und mutzte jür die weitere Dauer des Spieles ausscheiden
Vorher hatte Bolz durch schönen Schuß (Abseits ? ) den KFV -
in Führung gebracht. Nach dem Wechsel erscheinen die Gast¬
geber geschwächt . Wieder wurde Erötzingens Rechtsaußen im
Strafraum „gefällt "

, der Elfmeter blieb jedoch wieder aus . Ein
weiterer Spieler Erötzingens niuß verletzt ausscheiden. KFV .
spielte jetzt stark überlegen und konnte bis Schluß durch seinen
schußkrästigen Mittelstürmer Bolz noch zwei weitere Tore ein-
schietzen . Der Schiedsrichter hat die Erötzinger sehr benachtei¬
ligt , sonst wäre der Mannschaft sicherlich ein besseres Resultat
beschieden gewesen. Ueberhanpt zeigte Höhn -Mannheim , der
auch seinerzeit die Hoffnungen der Durlacher „Germanen " in
Pforzheim zerstörte, eine direkt Otastrophale Echiedsrichter -
leistung . — w —

Fußball
Gastspiel des englischen Futzball -Ligamriilers

In Duisburg : Manchester City — Deutsche Auswahlelf 0 :0 .

SV . Plochingen — SpFr . Eßlingen 1 :3 (0 :2)
Am Himmelfahrtstag mußten die Eßlirgcr Sportfreunde das

rückständige Pokalspiel aus dem herrlich gelegenen Walvplatz
in Plochingen gegen den dortigen SV . nachholen. Eßlingen
konnte durch die bessere Kombination und Technik bis zur Pause
durch ihre Mittelstürmer Lutz und Hermann 2 Tore vorlegen .
Nach dem Wechsel sah Plochingen seine Bemühungen cbmsalls
durch ein sehr schönes Tor des Mittelstürmers belohnt . Kurz
vor Spielende stellte Spathelf durch einen Zufallstreffer den
Eßlinger Endsieg sicher.

Vom Handball .
Spiele zur Ermittlung der besten Jugendmannschaft des Gaues

Baden .
Diese Spiele nahmen am Himmelfahrtstag ihren Fortgang

und zwar trafen sich auf dem Turnerschaftsplatz in Durlach die
Jugendmannschaft des Turnvereins Bruchsal und die Jugend
der Turnerschaft . Das Spiel wurde vor einer großen Zuschauer-
menge ausgetragen und brachte der Jugendmannschaft der Tur¬
nerschaft einen hohen Sieg von 14 :3 Toren . Durch diesen Sieg
bat sich die Jugendmannschaft die weitere Teilnahme an dieser
Epielrunde erkämpft.

Der Sieger konnte in den ersten Minuten nach schönem Zu¬
sammenspiel ein Tor vorlegen , aber schon nach kurzer Zeit ge¬
lingt Bruchsal der Ausgleich . Durch schönes Zusammenspiel
wurde die Torzahl dann bis zur Pause von Durlach auf 5 : 1 er¬
höht . Nach der Pause ist es wieder Durlach , das durch wohlüber¬
legtes Spiel in ziemlich gleichen Abständen den Torwart von
Bruchsal noch , neun Mal bezwingen konnte, während es dem
Gegner nur gelang , noch zwei Mal den Ball in Durlachs Tor
zu bringen . Obwohl Bruchsal mit diesem hohen Resultat das
Spiel verlor , war der Kampf doch über die ganze Spielzeit nie
einseitig , da auch die Vruchsaler das Tor der D . immer wieder
in Gefahr brachten , aber die gute D . Verteidigung mit Unter¬
stützung der unermüdlichen Läuferreihe , konnte immer wieder
Torerfolge verhüten und was auf das Tor kam , wurde von dem
sehr guten spielenden Torwart der D . sicher erledigt . Wenn die
Vruchsaler Spieler mehr das Flügelspiel gepflegt hätten , dann
wäre es ihnen vielleicht auch möglich gewesen, die Torzahl für
sich zu erhöhen, so aber wurde alles in der Mitte Vurchgetragen
und blieb dann unterwegs stecken. Ganz im Gegenteil dazu war
das Durlacher Angriffsspiel aufgebaut und die guten Flügel
wurden immer ins Treffen geschickt, um die Mitte aufzulockern
und das Spiel auseiander zu ziehen . Durch blitzschnelle Ballab¬
gabe in den freien Raum wurde immer wieder die gegnerisch «
Verteidigung überspielt und ein Tor schöner wie das andere er¬
zielt . Der Sturm war in glänzender Verfassung , was die hohe
Torausbeute auch schon sagt . In der Mannschaft der Dürlacher
war kein schwacher Punkt und die Mannschaft spielte wie aus
einem Guß . Jeder der Zuschauer dieses schönen Handballspiels
verließ zufrieden den Platz . Das Spiel wurde , trotz der Wichtig¬
keit desselben, immer in sportlicher Weise ausgetragen und vom
Schiedsrichter einwandfrei durchgeführt .

Die Jugendmannschaft der Turnerschaft muß jetzt am kommen¬
den Sonntag , den 9 . Mai in Rastatt gegen die Jugendmann¬
schaft des Turnvereins Gaggenait antreten . Der Gewinner dieses
Spieles ist dann Mltlelbadischer Jugendmeister . Am 23 . Mai
finden dann voraussichtlich in Karlsruhe die Endspiele um die
Gaübcstmannschaft des Gaues Baden statt und zwar spielen die
Meister von Nord -, Mittel - und Südbaden den Meister dann
an diesem Tage heraus .

Wenn die Durlacher Jugendmannschaft in der gleichen Form
wie gegen Brötzingen und Bruchsal spielt , dann sollte es ihr
auch gelingen , die Jugendmannschaft des Turnvereins Eaggenau
aus dem Rennen zu werfen . Wir wünschen ihr dazu besten
Erfolg .

Die Bahnsaison der Leichtathleten beginnt !
Der KTB . 4K weiht seinen Waldsportplatz ein.

Nach dem die Leichtathleten die Veranstaltungen des großen
Bruder Fußball an den letzten Sonntagen benutzt hatten , um
sich in der Pause durch Paarlaufen in Erinnerung zu bringen ,
nehmen sie nun am kommenden Sonntag die Gelegenheit wahr ,
mit einer eigenen Veranstaltung die diesjährige Bahnsaison zu
eröffnen.

Der KTV . 46 weiht seinen im Wildpark , in der Nähe des
Horst-Wesselrinaes , gelegenen Waldsportplatz offiziell ein und
veranstaltet daher ein kreisoffenes Sportfest , dem der Kreis
durch Ueüertragung der Kreisstaffelmeisterschaften seine Bedeu¬
tung verlieh . Wohl waren die letzten Wochen der Uebungsarbeit
der Leichtathleten nicht gerade förderlich , aber dennoch werden
sich über die Friihjährsform unserer Leichtathleten schon Schlüffe
ziehen lassen . Große Veranstaltungen in Hamburg und Berlin
brachten schon hervorragende Leistungen , vielleicht zeigen sich
auch die Karlsruhe Athleten von ihrer guten Seite und über¬
raschen durch Leistungen , die sich über den kleinen Kreis unserer
engeren Heimat hinaus sehen lassen können. CMZ .



Aus Stadt und Laud
Ein sellen schöner Festlag

Der Himmelfahrtstag gestaltete sich zu einem selten schö¬nen Festtag durch die prächtige Frühlingssonne und durchdie grünende , blühende Natur . Schon seit vielen Jahren
gilt das Fest qls Wandertag , oft als Tag der „Herrenpar -
tien "

. In reichstem Matze ist er diesmal ausgenützt worden.Wer es machen konnte , zog hinaus in die üppige Natur unoden warmen Sonnentag , alt und jung ohne Unterschied .Die Wanderlustigen aber hatten bei dem frühlingsfrischenMaiwind so ganz ihr Wetter . Die Reichsbahn hatte starkenVerkehr ; nicht weniger waren die modernen Verkehrsmit¬tel , Auto , Autobus und Motorrad , in den Dienst gestellt.Die Ausflugsorte hatten Saison . Endlich hat der Mai ein¬mal wahr gemacht , datz er alles neu macht . Befriedigt zogendie Ausflügler nach Hause und leben jetzt schon in - er Vor¬
freude auf sonnige Pfingstfeiertagel

Maikäfer , flieg !
Er ist im Kommen , dieser schwarzbraune Geselle, und wenn
nicht alle Anzeichen trügen , scheint es dieses Jahr wieder ein¬
mal ein Maikäferjahr zu geben . Co konnte man am 1 . Mai
an den Waldrändern um den Vogelfang in Ettlingen , beson¬ders am jungen Grün der Nutz-, Eichen- und Kastanienbäumeneben zerfressenen Blättern einen überaus reichen Behang an
Maikäfern feststellen , der sogar an Buchen zu finden war . Ein
Jagdbesitzer berichtet von seinem Revier zwischen Ettlingen und
Rastatt ähnlich gemachte Beobachtungen . Trotzdem darf nichtvon einer überall gleichstark gelagerten „Landplage " gesprochenwerden . So haben im vergangenen Jahre grotze Schwärme in
der Hardtgegend schweren Schaden an den jungen Waldkultu¬
ren angerichtet , wahrend sich sein Auftreten in der Durlacher
Gemarkung , besonders in den Bergwaldungen ganz im Nor¬
malen bewegte . Datz er auch in Dur lach zu finden ist, da¬
von erzählen die Buben und .Mädels mit ihren Schachteln und
ihrem krabbeligen Inhalt . Recht so , wenn sie den Schädling
holen ; aber ist oft der Schaden an Bäumen , den die Maikäfer¬
fängersinnen ) anrichten , wenn sie ihrem . -Geschäft" u n b e a u f-
sichtigt nachgehen, nicht viel größer , als der , den die Mai¬
käfer selbst verursachen ? Da wird mit Stöcken und Steinen
auf die Bäume hineingeworfen , werden Knospen und Jungtrieb
ja sogar ganze Aeste abgerissen. Was bei dieser Zerstörungs¬arbeit noch Schäden gesundheitlicher Art entstehen können, kann
der am besten beurteilen , der einmal einem „Feldzug " der Ju¬
gend gegen die Maikäfer zugeschaut hat , der mit allen erlaub¬
ten und unerlaubten Kampfmitteln und mit einem blinden
aber umso stärkeren Angriffsgeist durchgeführt wird . Hier mutz,sollte der Käfer bei uns dieses Jahr stark auftreten , planmäßigund unter entsprechender Führung vorgegangen werden . Leider
begeht unsere Jugend beim Spiel mit dem Maikäfer oft Tier¬
quälerei . Hier gilt es seitens der Eltern mit entsprechenden
Mahnungen und Aufklärungen zu verhindern , datz der Schäd¬
ling irgendwie gequält oder gemartert wird . — rl .

4i-

Fahnen auf halbmast .
Durlach , 7 . Mai . In Anbetracht des harten Schicksalsschlages,den das ganze deutsche Volk durch den Verlust des Luftschiffes

„Hindenburg " betroffen hat . haben die öffentlichen Gebäude die
Fahnen auf halbmast gesetzt.

Von der Kriegerkameradschaft Durlach -Aue.
Durlach , 7 . Mai . Die seitens des Kyffhäuserbundes für aus¬

gezeichnete Schießleistung ausgegebene bronzene Ehrennadel ist in
der Kriegerkameradschaft Durlach -Aue den Kameraden Gustav
Eberhardt und Johann Kienert überreicht worden .

Bunter Abend.
Grünwettersbach , 7. Mai . Eine frohe Truppe der NS . -Ee-

meinschaft „Kraft durch Freude " wird am kommenden Sonntagin unserem Ort Einkehr halten und den Volksgenossen einen
frohen Feierabend bereiten . Wie die bisherigen derartigen
Veranstaltungen wird auch dieser bunte Abend wieder allseits
Anklang finden .

Karlsruher Polizeibericht vom 7. Mai 1337.
Diebstahl : Aus einem in der Blumenstratze in Durlach

parkenden Personenkraftwagen wurde gestern abend ein Herren¬mantel gestohlen.
Seinen Verletzungen erlege nt Der bei einem Ver¬

kehrsunfall Ecke Ritter - und Blumenstratze am 3 . Mai 1937 ver¬
unglückte 17jährige Lehrling K . Geißler aus Frankenthal ist
gestern seinen schweren Verletzungen erlegen .

fluch ln Viesern Mr vetriebsgemelnfchastsfalMeli
fllle badischen verriebe auf Semeinschostbsadtt

RLE . Es ist eine bereits erprobte Tatsache, datz Eesolgschafts-
fahrten eines ganzen Betriebes sehr viel zur Vertiefung des
Gemeinschaftsgeistes beitragen . Deshalb schließen jetzt wieder
Fabriken und Betriebe ihre Pforten für einen oder gar zwei
Tage und unternehmen mit einem Sonderzug oder mit Auto¬
bussen eine Fahrt in den herrlichen Schwarzwald oder in die
weinfrohe Pfalz . In erster Linie sind es die Monate Mai , Juni ,
September und Oktober , in denen derartige Veranstaltungen
durchgeführt werden , weil gerade in diesen Monaten die Natur¬
schönheiten unserer deutschen Landschaft sich erst richtig in ihrer
ganzen Pracht zeigen.

Waren es im Vorjahre nur etwa die Hälfte aller badischen
Betriebe , so werden es nach den Angaben der RWU . -Dienststelleder NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " in diesem Jahre
fast alle Betriebe sein , die eine mehr oder weniger grotze Fahrtmit der ganzen Gefolgschaft durchführen . Einige Betriebe sogar,wo es technisch durchführbar ist , schlichen für ganze acht Tage
ihre Tore und die Gefolgschaft fährt gemeinsam in den Urlaub ,in die Berge oder an die See . Oft wird der Vorwurf erhoben ,
datz Betricbsfahrten nur eine Angelegenheit für größere Be¬
triebe sei.

Gerade die kleineren Unternehmen , Handwerksmeister mit 4—5
Arbeitern , sind es in diesem Jahr , die sich besonders zahlreich an
den Fahrten beteiligen und zwar an den programmätzigen Fahr¬ten , die auch im Jahresprogrammhest verzeichnet sind .

Die Fahrtstrecke wird in den meisten Fällen von den Betrie¬
ben selber ausgesucht, nach bereits ausgearbeiteten Vorschlägen
des Amtes RWU ., während die Organisation innerhalb des
Betriebs selbst dem KdF .-Betriebswart zusällt . Nicht vergessen
soll sein , datz sämtliche Betriebsfahrten an die Eaudienststelle
RWU . von „Kraft durch Freude " zu melden sind . Diese Stelle
gibt jederzeit gerne Auskunft und unterbreitet auch Vorschläge
für Betriebsfahrten , wobei die gemachten Erfahrungen allen zu¬
gute kommen.

Die Fahrten sollen nickt zu weit ausgedehnt werden , damit
die Volksgenossen nicht den ganzen Tag entweder im Zug , im
Schiff oder im Autobus fitzen. Immer soll eine kleine Wande¬
rung dazwischen gelegt sein. Gerade beim Wandern kann man

UIdie Landschaft erst richtig erleben und alle Schönheiten
Ruhe ganz in sich aufnehmen .

Mancher Betrieb hat eine Sparkasse für die Gefolgschaftsmft-
gliedcr eingerichtet . Jeder hat dann dis Möglichkeit, sich die
Unkosten einer solchen Fahrt zusammenzusparen . Das kommt
natürlich dort nicht in Frage , wo der Betrieb die Fahrt unddie sonstigen noch entstehenden Unkosten auf sich nimmt . Nach
Möglichkeit soll auch der letztere Weg gewählt werden .

-Ec

(Presseamt Lei DAF . - Sour ! -

Verkehrsunfälle : Am Donnerstag vormittag wurde
Ecke Moltke - und Hans Thomastratze eine 81jährige Frau von
einem Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt . Es be¬
steht Lebensgefahr . Der Hergang des Unfalls ist noch nicht ge¬klärt .

Bei dem Zusammenstoß zweier Motorräder Ecke Moltke - und
Freydorfstratze wurden 3 Personen verletzt.

Ein 17jähriges , nahezu erblindetes Mädchen , das am 5 . Mai
ohne eine auf ihr Gebrechen hinweisende Armbinde zu tragen ,die Straße überschritt , verursachte dadurch den Sturz eines Mo¬
torradfahrers . der hierbei leicht verletzt wurde .

Ein 13jähriger Schüler , der bei der Hochschule über die Straße
sprang , wurde von einem Personenkraftwagen erfaßt und zuBoden geworfen . Mit Verletzungen an beiden Beinen wurde
er ins Krankenhaus gebracht.

Schwerer Sturz : Eine in der Altstadt wohnende nerven¬
kranke Frau stürzte am 5 . Mai aus ihrer im 2 . Stock gelegenen
Wohnung auf die Straße und wurde in schwerverletztem Zustandins Krankenhaus gebracht.

Arbeitsmänner besuchen die antibolschewiftische Schau .
Heute Freitag vorm , kurz nach 9 Uhr find hier 1200 Arbeits¬

männer der Gruppen Ortcnau und Mittelbaden eingetroffen
und vom Eaumusikzng des Reichsarbeitsdienstes Gau L7 am
Bahnhof abgeholt worden . Sie besuchen die grotze antibolsche-
wistifche Schau und , soweit die Zeit dazur zur Verfügung steht,
auch das Schloß- und Armeemuseum .

14rr -Treffen in Freiburg .
Am 5 ., 6 . und 7 . Juni hält der Bund des ehemaligen Badi¬

schen Futzqrtillerie -Regiments Nr . 14 im Landesverband Baden
des Waffenringes der Deutschen Schweren Artillerie in der
schönen Stadt Freiburg im Breisgau seinen diesjährigen Regi¬
mentstag ab . Mit einem offiziellen Empfang am s . Juni vor¬
mittags 11 Uhr und einem großen Festbankett am Abend des¬
selben Tages wird die grotze Veranstaltung , an der sich auch die
Regimentskameraden aus Durlach und seiner Umgebung betei¬
ligen werden , ihren Auftakt finden . Der Sonntag bringt dann
die Erotz-Veranstaltungen des Tages , während der Montageinem gemütlichen Frühschoppen bei Konzert sowie Ausflügen
nach dem Höllental , Dreiseen , Feldberg sowie nach dem Frei¬

burger Hausbcrg mit der Schauinslandbahn gewidmet ist . Allen
Teilnehmern stehen Tage der Kameradschaft und der Erinne¬
rung an die Dienstzeit bevor.

Die neuen Prüfungsbedingungen für Behörden -Stenotypistinnen
bld . Rcichsminister Dr . Frick hat jetzt durch Erlaß an die

Nachgeordneten Behörden die Frage der Beherrschung der Kurz¬
schrift geregelt . Danach mutz derjenige , der sich zur Einstellung
in den öffentlichen Dienst meldet , auf Anforderung der Behörde
eine Prüfung in der deutschen Kurzschrift ablegen . Die Mel¬
dungen sind einzureichen erstmalig zum 1 . Oktober .

Befreit von der Prüfung ist . wer bei Inkrafttreten der Prü¬
fungsordnung Beamter , Beamtenanwärter oder Behördenangc -
stellter ist, ferner wer bereits eine Kurzschriftprüfung erfolgreich
abgelegt hat , wer ein anderes Kurzschriftsystem seit mindestens
fünf Jahren ununterbrochen anwendet und wer im Dienst nur
wenig zu schreiben oder Akten zu lesen hat . Weitere Ausnahmen
können die Behörden zulassen. Die Durchfiihrnug der Prüfung ist
der Deutschen Stenographenschaft übertragen worden . Die Prü¬
fungsordnung soll bei den Gemeinden durchgeführt werden .

Bei der Prüfung werden gefordert : a ) Uebertragung einer
300 Silben umfassenden Vorlage in kurzschristlicher Verkehrs¬
schrift ; b) kurzschriftliche Nachschrift einer Ansage von fünf Mi¬
nuten Dauer in der Geschwindigkeit von 80 Silben je Minute
und Ueberrragung in Langschrist ; c ) eine Leseprobe nach frem¬
dem Stenogramm im Umiang von 300 Silben . Bei Angehörigen
des Kanzlcidienstes erhöht sich die Mindestgeschwindigkeit auf
lüü Silben je Minute .

Die Prüfung , die nötigenfalls mehrmals wiederholt werden
kann, gilt als bestanden , wenn sür alle drei Aufgaben min¬
destens die Note „ausreichend " erreicht worden ist.

Tages-Anzeiger
Freitag , den 7. Mai 1937 .

Bad . Staatstheater : „Veatrice "
, 20—22,30 Uhr .

Skala : „Die Botschaft an Earcia ".
Markgrafen : „Gordian der Tyrann ".
Kammer -Lichtspiele: „Der Herrscher" .
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(Aus der Vortragsreihe des NS -Lehrerbundes .)

5 . Vortrag : Das Odalrecht
von Pg . Dr . Rohrbacher .

Jede Rasse untersteht ihren eigenen Gesetzen ; die Vernichtung
letzterer bringt den Tod des Volkes mit sich. Die Völker und
Rassen gruppieren sich um 2 Pole : 1 . dem des Bauern - und
2 . dem des Nomadentums ; zu elfterem gehört die Kultur zu
letzterem die sogen . Zivilisation ; Völker des elfteren kennen
ehrliche Arbeit . Ein Bauernvolk wird nur das aus dem Her¬
zen kommende „Odalrecht" anerkennen , das Rücksicht auf den
bäuerlichen Menschen (Bauernrecht ) seinen Besitz ( Bodenrecht)
und seine Arbeit (Marktrecht und -ordnung ) nimmt . Mit dem
Einfluß des vorderasiatisch- römischen Rechtsbegriffes und da¬
mit Hand in Hand mit der „Missionierung " kam die Rechts¬
fremdheit ins Land ; während Grund und Boden seither als
Geschenk der Ahnen würdig verwaltet und von dem „Anerben "
weitergegeben wurden , galt für die Missionare das römische
Recht. Auf der einen Seite kein geschriebenes Gesetz, sondern
nur das Bluts - und Bodengesetz , datz Grund und Boden unver¬
käuflich sind . So entstanden Dörfer und Städte ; so die Unver¬
sehrtheit der Scholle, bis dann der Einbruch in dieses unge¬
schriebene Recht der Nichtveräutzerung mit der Missionierungkam, das Realrecht . Nicht Veutegier , Rauflust , sondern Land¬
sucht waren die Triebfedern der großen Aufbrüche nordischen
Mutes nach Süden und Südosten , der immer mit Frühlings -
beginn einsetzte , und der in der Wanderung am 1 . Mai seine
Verewigung gefunden hat . Auch das Eherecht kam vom bluts -
mätzigen her . Die Einehe war das sittliche, normgebundene
Gesetz. Die da und dort vorherrschende Ansicht über den Eöt -
terglauben der Germanen kann nur für die Zerfallszeit unter
Roms Einfluß gelten . Als sich landfremdes Recht auf germa¬
nischem Boden breit machte, begann die Ausbeutung des deut¬
schen Bauern . Es war die Zeit , als die Bauernkriege ent -stan-
den, als man den Freibauer zum Fronknecht machte; alles das

bewies Pg . Dr. Rotzbacher mit geschichtlich belegtem und eindeu¬
tigem Material .

Aus den nun folgenden Ausführungen von Pg . Seidl er
über die

Aufbauarbeit im Reichsnährstand
erfahren wir , datz es gelungen ist , den, dem deutschen Boden
abgerungenen Bedarf des deutschen Volkes von 67 A auf 83 A zu
steigern , daß es weiterhin gelungen ist, die Verdienftquellen am
täglichen Brot des Volkes, dank bewußter Engmaschigkeit der
Gesetze, mit der sich im allgemeinen nur solche „Gäste" befaß¬ten, die Verdienen groß , Arbeiten klein schrieben und schreiben ,dank einem Marktrecht auf ein Minimum herabzuschrauben .Darüber hinaus mutz das Handeln mit Grund und Boden und
sein gefährlich gelagertes Befitztumsverhältnis in Ordnung ge¬
bracht werden ; denn das Land gehört in die Hand dessen , der
es bebaut . Zahlenmaterial , Statistiken , Pachtgeldersummen
beleuchteten mit erdrückendest « Belastungs - und Beweismaterial
diese naturgegebene Notwendigkeit .

Daran anknüpfend sprach Pg . Jörger über das
Erbhofgesetz

den ungeteilten Erbgang, den Grund und Boden nun einmal
nehmen mütz, wenn ein wertiges, gesundes Bauerntum darauf
groß werden soll . Grund und Boden kann daher rm Interessedes Volksganzen nicht mehr einzeln veräußert, beliebig belastetwerden ; letzteres nur dann, wenn dadurch der Hof gewinnenkann . Die Bestimmungen des , Reichserbhofgesetzes sind vielseitigbekannt . Eine Ergänzung zum Reichserbhofgesetz ist das Ernnd-
stückoerkehrsgesetz , von dem bereits in den Tageszeitun¬
gen berichtet wurde . Standesgerichte mit bäuerlicher Zusam¬
mensetzung werden mithelfen , manche Voreingenommenheit
gegenüber dem Erbhofgesetz zu mindern und dem freien, selbst¬
bewußten Bauern das nötige rechtliche Rückgrat geben.

Die Blutssragen des deutschen Bauerntums .
behandelte Pg . Heidt , der aus einer überreichen , tief erschüt¬

ternden Erfahrung sprach . Vom „Spengler '
schcn Anschauungs

ptinzip ausgehend , daß Volkstod eine naturgemäße Notwen
digkeit sei , weil nun einmal alle Menschen sterben mutzten
kam der Redner zum Beweis des Gegenteils auf die
genheit zurück , vom alten Griechenland , dem alten Römerreij ^ A ^angefangen bis zu den Staaten der Jetztzeit , die entweder zu- ^ ^
gründe gingen , weil sie die Gesetze des Blutes , die Rassenrein¬
heit nicht beachteten oder beachten, die an Stelle des Begriffes ,der Reinrassigkeit das Wort Bürgertum gesetzt haben und da;
ran gestorben find.

Kreisl
gesamt

2
'
:

Dasselbe Gift der Rasfenzersetzung predigte Marx , der von f -.
der Allesgleichheit sprach , die nur durch die Umwelt des „Erden¬
bürgers " entsprechend gut oder schlecht beeinflußt werden kann.
Die Mendelschen Gesetze bestätigen das Gegenteil ; die trauri - ^
gen Bilder in den Irrenanstalten erhärten die Tatsache, datz 1
Reinerbigkeit jeder Gefahr trotzt, datz dagegen nach dem alten ^Sprichwort vom Unkraut , das doppelt ausschlägt , jede Verbesse¬
rung nur Volksnot -— Volkstod bringen mutz , trotz aller Um- «mäntelung und Befehdung von Juden , Freimaurern und kon - ^ ^
fesstonellen Anstalten . Raflenvermischung ist Rassenzersetzung
(das alte Aegypten , Babylonien , Persien ) und bedeutet Rassen¬
tod und materiellen Tod eines Volkes . Zu diesem Blutgist
kommen noch die , durch Alkohol usw . verursachten Erbkrankhei - '
ten . Wenn das 3. Reich trotz aller Angriffe daran geht , dafür e
zu sorgen, datz diese Erbkrankheiten in neuen Generationen ^keine Fortpflanzung mehr erfahren , dann erfüllt es damit nur ^ein Naturgesetz und eine Arbeit am Aufbau des ewigen

*
Deutschlands . Und hieran wollen wir alle Mitarbeiten ; es gilt ^m
Deutschland !

auf fofo
mieten t
Nr . 332

Pg . Schweigert dankte zum Schlüsse dieser Schulungs¬
tagung allen Rednern, insbesondere dem Reichsnährstand für
diese wirklich hoch interessanten Ausführungen, die der Jugendvermittelt, nun ins Volk hinausgetragen werden , damit sie dem
Volke dienen , einem Volke, das nun weiß, wo die Feinde stehen ,die seine Existenz bedrohen , die der Führer erkannt hat , gegendie er kämpft und immer kämpfen wird. Ihn in diesemKampfe
zu unterstützen, galt als Treue-Gelöbnis das „Sieg Heil " !
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s» « s dem Miurtal
ftagel-veMenin« ln Vollen

bld. Der basische Staat hat mit der Norddeutschen Hagel¬
versicherung auf Gegenseitigkeit in Berlin ein Abkommen ge¬
troffen, das sich seit seinem Bestehen als äußerst vorteilhaft für
die badische Landwirtschaft erwiesen hat . In dem Abkommen
räumt die Gesellschaft dem badischen Finanz - und Wirtschafts¬
ministerium das Recht der Mitwirkung bei der Aufstellung der
badischen Prämientarife ein und verpflichtet sich, alle Versiche¬
rungsschutz suchenden badischen Bauern und Landwirte auf An¬
trag gegen Hagelschaden zu versichern. Die Gesellschaft erhebt
von den badischen Versicherungsnehmern für das Jahr 1937 zu¬
sammen mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 v . H . der
Vorprämie zugunsten des badischen Staates , der die Nachschuß-

pslicht gegenüber der Gesellschaft übernommen hat . Die ba¬

dischen Versicherte» sind damit jm Jahre 1837 von jeder Nach -

schußpslicht befreit und somit gegen Zahlung einer festen Prä¬
mie gegen Hagelschaden versichert.

Es muß den badischen Bauern und Landwirten dringend
nahegelegt werden , von dieser außerordentlich günstigen Gelegen¬
heit des Versicherungsschutzesgegen Hagelschaden in weitgehend¬
stem Maße Gebrauch zu machen . Die großen wirtschaftlichen
Schäden, welche die schweren Hagelschlägs auf verschiedenen Ge¬
markungen des Landes im vergangenen Jahre verursacht haben ,

sollten der landwirtschasttreibenden Bevölkerung mit aller Deut¬
lichkeit gezeigt haben , wie notwendig eine Versicherung gegen
Hagelschaden ist . Die Versicherungsnahme entspricht auch durch¬
aus dem Ziel des Vierjahresplanes und der Erzeugungsschlacht,
wobei es sich darum handelt , sowohl möglichst viele landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse zu produzieren , als auch die zu ihrer Ge¬
winnung gemachten Aufwendungen an Geld und Arbeitskraft
auf jede möglich Weise sicher zu stellen und sich vor wirtschaft¬
lichen Schäden, wie sie schwere Hagelschläge zur Folge haben , zu
schützen.

Die Gewährung staatlicher Unterstützung oder staatlicher Hilfs¬
maßnahmen zugunsten nicht oder ungenügend versicherter durch
Hagel geschädigter Landwirte kann bei den weitgehenden
Staatsleistnngen für die Hagel -Versicherung nicht mehr in

Frage kommen.
Versicherungsanträge nehmen die in nahezu allen Gemeinden
des Landes bestehenden Agenturen der Norddeutschen Hagel -Ver -
sicherungsEesellschaft entgegen : im übrigen gibt die General -
Agentur in Karlsruhe , Mathystraße 19, jede gewünschte Aus¬
kunft.

Badisches Finanz - und Wirtschaftsmtnisterium ,
Abteilung für Landwirtschaft und Domänen .

Hohes Alter .

Berghaufe «, 7 . Mai . Unser Mitbürger Karl Friedrich Ring¬
wald , Ratschreiber a . D ., konnte bei bester Gesundheit seinen
73. Gehprtstag feiern . Dem Jubilar unsere besten Glückwünsche !

Badische Bauern , Landwirte , Reichsnährstandsangehärige !

Die 4. Reichsnähxstandsausstellung , die große Leistungsschau
des deutschen Bauerntums , steht unmittelbar bevor ; sie will und
wird gerade auch dem kleinen Bauern eine lehrreiche Ausrich¬
tung auf seine neuen und größeren Aufgaben im Rahmen des
Vierjahresplanes vermitteln .

In diesen Tagen könnt Ihr Euch gerade noch rechtzeitig bei
der Orts - oder Kreisbauernschaft zu den billigen Sonderziigen
anmelden .

Standesgenosse , tue es heute noch, fahre auch Du nach Mün¬
chen ! Komme mit — Arbeitskamerad !

Die Zuge führen die Kreisbauernschaften und erteile « die¬
selben hierüber gerne jede nähere Auskunft .

4i-

Bauernregeln im Mai
Im Wonnemonat Mai erwarten wir des Jahres schönste Zeit ,

die Zeit des Wachsens und Blühens . Die um die Mitte des
Monats auftretenden „Eisheiligen "

, Pankratius , Servatius und
Bonifatius , sind sowohl aus dem Lande wie in der Stadt un¬
beliebt , da sie oft gefürchtete Kälterückschläge und Nachtfröste
niitbringen . Die Entwicklung der Natur im Mai gibt den Land -
leuten auch die Grundlage für Mutmaßungen über den Ausfall
der Ernte . Alle diese und andere Meinungen und Erfahrungen
finden wir wieder in dem reichen Schatz der alten Bauern¬
regeln . So heißt es im Vauernspruch : „Maienregen auf Saaten
— dann regnet ' -. Dukaten .

" — „Wetter im Mai — bringen
Früchte herbei .

" Man sagt auch : „Im Mai ein warmer Regen ,
bedeutet Früchtesegen"

, und „Regen im Mai — gibt fürs ganze
Jahr Brot und Heu"

. Allzu starker Regen ist natürlich un-

erwünscht, denn „Regnet es zu Pfingsten stark — schädigt es der

Früchte Mark ". Auf die Eisheiligen nimmt der folgende Spruch
Bezug : „Pankratius , Servatius , Bonifatius — .der Gärtner wohl
beachten muß". Den Winzern aber wäre es angenehm , wen» es
an bestimmten Tagen nicht regnete ; sie sagen : „Pankraz und
Urban ohne Regen — folgt ein großer Weinsegen"

. Da der
Mai de : Monat des Blühens ist , lassen sich schon Aussichten über
die kommende Ernte sagen. „Am Maienschluß blühende Eichen
— für Aepfel ein gutes Zeichen "

, ferner „Wie schnell oder lang¬
sam der Flieder blüht , es eben mit der Ernte geschieht "

, und

„Je spater der Schlehdorn nach dem 1 . Mai blüht , desto schlim¬
mer koll's um dis Korn - und Heuernte stehen".

»

Rehr als MM Lehrer Md Politische Leiter
Der NS .-Lehrerbund gibt soeben einen interessanten lleberblick

über die Verbundenheit der in seinen Reihen vereinten 97 Pro -

zent der gesamten deutschen Erzieherschaft mit der Partei , ihr ?n

Gliederungen und angeschlossenen Verbänden bekannt . Darnach

sind 32 Prozent der Mitglieder des NSLV . Parteigenossen und

700 Ehrenzeichenträger der Bewegung . Die Erzieherschast stellt
der Bewegung 7 Gauleiter und stellvertretende Gauleiter , 78

Kreisleiter und 2668 Ortsgruppen - und Stützpunktleiter , ins¬

gesamt 27S3 Hoheitsträger und außerdem 40 586 Politische Leiter .

Dazu kommen nun noch die Gliederungen der Partei und die
engeschlossenen Verbände . Es sind insgesamt mehr als 160 000
Erzieher Politische Leiter . Den Gliederungen , wie SA -, SS .,

^ (SKK . gehören 23 Prozent der männlichen Mitglieder an , und
' oei der HI . und dem Jungvolk sind 10 533 Lehrer verantwortlich
tätig , beim BdM . und den Juugmädchen 7500 weibliche Mit¬
glieder des NSLV . Weitere - 27 000 weibliche Mitglieder sind in
der NS .-Frauenschaft tätig . Dje gesamte Mitgliedschaft des
NSLV ., also 100 Prozent , sind in der NSV . organisiert , weitere
220 800 Mitglieder beim Neichsluftschutzbund, 22 000 davon sind
Amtswalter , 57 000 ausgebildete Luftschutzwarte. Schließlich sei
aus dem jleberblick noch hervorgehoben , daß 281 Erzieher als
Bürgermeister , 1139 als Beigeordnete und 5500 als Stadt - und
Eemeinderäte wirken . Die Zuwendungen der Eauamtsleitungen
des NSLV . an die Hitlerjugend betrugen 1936 über 280 800
Reichsmark.

Vom Kuckuck und den Kuckuckseiern ,
bld . Bald ist wieder die Zeit gekommen, wo der Kuckuck

durch den Wald seinen so geheimnisvoll klingenden Ruf er¬
tönen läßt . Von dem Vogel steht man meist nichts , denn er ist
außerordentlich scheu. Aber wenn er auch gegenüber den Men¬
schen eine so große Zurückhaltung an den Tag legt , so ist er doch
in der Vogelwelt wegen seiner Zudringlichkeit und Frechheit
genügend bekannt . Der Kuckuck brütet bekanntlich picht selbst
aus , sondern legte seine Eier in ein fremdes Nest, um sie von

„Stiefeltern " ausbrüten zu lassen. Der junge Kuckuck aber , der
in dem Nest der Stiefeltern das Licht der Welt erblickt, macht
sich zum Alleinherrscher , indem er die ' wirklichen Kinder der
Brutmutter tötet und zum Nest hinauswirft . Jedoch nicht alle
Vögel nehmen die Unterschiebung eines fremden Eies in ihr
Nest ruhig hin . Wenn auch in den meisten Fällen der Kuckuck
so geschickt vorgeht , daß der Betrug nicht gemerkt wird , so be¬

sitzen doch viele Vögel genug Unterscheidungsvermögen , um zu
merken , daß sie ein fremdes Ei vor sich haben . 2n diesen Fällen
verweigern sie das Vrutgeschäst und streiken mit der Brüterei .
In manch anderen Fällen wird noch radikaler verfahren und
das unterschobene Ei einfach aus dem Nest herausgeworsen .
Interessant ist noch, daß der Kuckuck sich auch davor nicht scheut,
seine Eiex in das Nest einer Elster oder einer Krähe , die be¬

kanntlich mit zu den klügsten Vögeln unserer Heimat gehören,
zu legen. Der Betrug gelingt in den meisten Fälle , was aber
seinen besonderen Grund hat . Die junge » Kuckucksvögel , die in

diesen Nestern ausgebrütet werden , benehmen sich nämlich höchst
sittsam und leben mit den jungen Krähen und Elstern einträch
tig im Nest zusammen. Sie werden dann auch willig geduldig,
zumal der junge Kuckuck mit der jungen Krähe oder Elster
eine gewisse Aehnlichkeit aufzeigt .*

Sippenkunde .
bld . Die Karthotek in der sippenkundlichen Abteilung des

Deutschen Ausland -Instituts in Stuttgart hat den Zweck, die
Namen , Personalien und wichtigen Daten aller derjenigen von
den 30 Millionen Deutschen, die heute leider außerhalb der

Grenzen des Dritten Reiches leben müssen, zu erfassen. Dabei

zieht diese Sammlung naturgemäß eine scharfe Grenze zwischen
dem Träger deutschen „Namens "

, der nicht mehr zu uns ge¬
hören will , und dem, der als Pionier seines Volkes hinauszog
in die Welt , um ihm auch draußen zu dienen durch seine Lei¬
stung, in fremden Zonen ; eine Grenze zwischen Auswanderern ,

die als Glieder der Volksgemeinschaft einzigartige Pionier ^
arbeit leisteten, und den sogen. „Emigranten "

, die den Staub
der Heimat für immer von den Füßen schüttelten , um anderen
Völkern und Idealen zu dienen .

Wir finden in dieser Karthotek Namen von Klang und An¬
sehen Freiherr von der Goltz-Pascha , von Hoesch, Earl Peters ,
Steuben u . a . Aber auch Namen von unbekannten Pionieren
und kraftvollen wahren Deutschen, die ihr Deutschtum immer ,
auch gegen Widersacher, bis zum letzten Atemzuge treu ver¬
fochten haben , Lehrer , Professoren , Fabrikanten , Konsuln , ein¬
fache Farmer , Forscher, sowie Missionare und Geistliche beider
christlicher Konfessionen. Es ist wichtig, über jeden Deutschen ,
der bis zum Tode deutsch geblieben ist, Bescheid zu wissen . Für
manchen, der da weiß, daß sein Ahne im Auslande als Deut¬
scher gelebt und gestorben ist , ist es wichtig , Näheres zu erfah¬
ren , sich über seinen Werdegang zu orientieren . Er möge Nach¬
fragen , ob er sich nicht in der allerdings noch lange nicht voll¬
endeten Karthotek befindet .

Jeder Einzelne aber beginne in der Deutschen Heimat mit
der Erforschung der eigenen Sippe ; er stelle die oft über die
Welt verstreuten nächsten Verwandten fest und trete mit ihnen
in Verbindung , lasse sich auch von ihrem besonderen Erleben
berichten. Manche Parallele zum eigenen Erleben wird sich da
austun . Der Gesichtskreis wird sich weiten , die Bedeutung der
eigenen Arbeit wird wachsen . Die Erkenntnis , daß der Bluts¬
verwandte in einem andern Land vielleicht schwer um seine
Existenz zu kämpfen hatte und sich dennoch durchsetzte , wird den
Mut zum eigenen Kampf stärken.

Da draußen irgendwo jenseits des Ozeans wohnt und schafft
ein Deutscher. Er hört , daß irgend eine große Tat die Welt
bewegt , und er wird sich mit Stolz bewußt , daß auch er zu dem
Volk gehört , das diese Tat vollbrachte . Er hört von ihr in stil¬
len Stunden der Selbstbesinnung und des Heimatgedenkens ,
wenn das groß: Heimweh ihn packt . Diese Heimatglocke immer
wieder zum Tönen zu bringen , wenn sie je verstummte , ist die
wichtigste Aufgabe der auslandsdeutschen Sippenkunde .

Psingstfahrten nach Speyer . Am Pfingstsonntag und Pfingst¬
montag finden unsere ersten diesjährigen Dampferfahrten nach
Speyer statt . Die Abfahrt erfolgt jeweils vorm . 8 Uhr ad
Rheinhafen Karlsruhe . Die Rückkehr ist gegen 20 Uhr . Die
Kosten betragen ca . RM . 1 .7S . Näheres wird noch an dieser
Stelle bekanntgegeben . Anmeldungen für diese Fahrten sind
an unsere Geschäftsstellen Lammstraße 15 und Kaiserstraße 148
zu richten.

Sonderzug zur Schloßbeleuchtung nach Heidelberg . Sonntag ,
den 23 . Mai findet die erste diesjährige Schloßbeleuchtung in
Heidelberg statt , aus diesem Anlaß wird ein Sonderzug nach
dort durchgeführt . Der Fahrpreis beträgt RM . 1.3Ü .

Soudrrzug nach Berlin zur Ausstellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit " vom L5. 30. Mai 1937. UF 7 37. Die Kosten betragen
für die Hin - und Rückfahrt , 4 Uebernachtungen mit Frühstück,
große Stadtrundfahrt und Besuch der Ausstellung 29 .50 RM .
Nur Fahrkarte mit Eintrittskarte zur Ausstellung 18.25 RM .

Vom 9.—17. Mai 1937 nach Auerbach an der Bergstraße . Die
Teilnehmer werden im DAF .-Heim (Hotel Krone ) unterge¬
bracht. Der Preis beträgt einschl . Hin - und Rückfahrt, volle
Verpflegung und Unterkunft RM . 32 . 10 .

*

Das Weller
Bei Winden «m Nordwest zunächst noch stark bewölkt »

jedoch zeitweise ansheiternd und vorwiegend trocken, Tem¬
peraturen zunächst noch gleichbleibend , später wieder etwas
ansteigend .

Druck und Verlag : Adolf Dups . Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelftr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stello . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; veranwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D . A. IV. 3968 .
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ewpkiedlt

« ttenbsMer
Leoervareil
aller Krt

Kckolk llitlsrstraLs 21

Verkaufe morgen
srbewfische

Sthleleu u . Aale
SeeMtve w LiBele

u . Geflügel

kerllwM

« srclvn »cdns » bsrsitig» «iu«b

tonlion u. Xn«« »rp,n .
oucti S. «xNo vsrs». In 7ui» n I .VZ.

<»»g»n eiclc »!. Vniui» StSrlr«
tnsclilnunigt» VNrliung «turck Vnnus -

0L0, 1.32, 2.70.
8Ii »»«»- 0rox «rt « 8ed »sk»r

Inserieren -rtngt Gewinn!

rilsm . Ussverck
zu verkaufen

T .-Aue, Elsäßerstr . 8, II . St

MkllMP8lM8

Lc/rst/e// ?,
§L^ L,- tb6/7 ,

2 IM !er8ilme!nk
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

! Weil er mich spar-
! sam kochen lehrt
I Kauf ich bei Stall

den Spar -Gasherd
Jnstallationsgesch .

Leopoldstraße 4
Telefon 232, (Schloßplatz )

kOl' cliS

UntsrKlsitt Obarm mit
rrotlv . 395 2 .50 1.VS

l- ornitur MOll gestr
klemck u . Ledlüpker S.20

Odarm. Ocker
Naeo . 1 .50 1 .25 —.» »

la bekannter
crualltiit 1 .95 1 45 - .88

7rägsrsttiörr - n
mock . Kaskiidrungen

2 .50 1 .90 1.S«

KIsiclsrscliurrsn
lg . ock. Krill
5 50 4 50 3 .50 2 .8V

öluSSN Odarm. aparte
Kloster 6 .50 4 50 S.kv

Xlvittsrstoffv
kür Straüe pack Haus

Matt bet
» meren wseremen r
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s/eres C/nsa/nsn
L!1i» Lk» H .^lli »

kre! bearbeitet naed Oerdart ttauptmanns
„Vor Lvllovvunterxang "

mlt « ,rl »nn« Noppe . NSttiv »,,c ». »na , «ürver.paar» »oppaal>a» r. Paul »nar, » ax vairtorn ,Vbaoaor Loo», »ara » paulaan , Naanaa Steirer u a.Lünstlerlsobs Oberleltuox : Lmlldannloxskegle : Veit Harlan
Dieses bovaltig-drsmatisebe bllmveik — preisgekröntmit den büobsken krsdltiaten — ist «io ullvergeLUvdesunci ersodvtterndes Lilebois .LuLvrdem das gute S « Lpr « » r » o » i»»

deute 7.VV uuä 8 .48 Ddr Lonutags ad L.3V Ddr

Heute Freitag
SMmbtta « ^Ls « « « ». « kl« » . I GMaMtaa

,. ^ Oi . Lir '
Heute

WLNVkkKI . k > 0 U 8 L

k I o 7 t s 3 a I, Ic s r
5 .50 S . 8O 11 .— 12 — IS¬IS .— 21 .— 22 .— 23 .— 24 —
bvrciisn - v . KnobvngröOsn sn spr . biiiigvf .

I- selsrkosvn
Lcislvvs 6 vnrj bsrgsreuncj

16 .50 1 S .S0 21 .— 26 .—

klsgonts 8 porr - 8 e>c « os

Os/ ' //eHe/? rr/m Os/r^ /
eine kübrclie Sol ^ Ur ^ O
HiasotisnlUctier
oäer

aus dem speo . WüaetregesLtiittt
kr . 0 kri.Li^ 60 ir 0
^ ciolk-Mtier-Str . Liogsux ^ .dlerstr.

« SNer » asaisN s « a , Leldgreasaiertz
Ortsgruppe Durlach .

Am Sonntag » S. Mai findet auf dem Lorertoplatz j»Karlsruhe die
I ^oretto ( - SclLd ^liiisLerer

anschließend Ueberaabe des Schellenbaumes an das Inf Rgt iggstatt Für unsere Kameraden ist es Eyrenpflicht an dieser Feierteilzunehmen, ebenso sind alle ehem. 109 er herzlich emaeladenEinzug : Straßenanrug, Orden und KameiadschastsabzeichenAntreten /̂,10 Uhr Straßenbahnhaltestelle Bahnhof Turlach .
Der Kamera- MaftSführer .

e ° « LSZWZ '

^ - -
s - -

23 .SO 2S . -
37 . — 3S . -

28 .— 32 .— 3S --
41 .— 4S . — S2 —

Sommvrkossn
SSO SSO 13 .- IS .- IS .- 22 .-
24 .— 2SSO 27 . — 2S .— 31 —

rvicstkaltigs ^vrvoki

kvgsnmüntvl
S .7S 12 .— 13 .SO IS — 18 .—21 .— 24 — 27 .— 30 . — 32 .—
vvnn man rc^on sür so vöni ^ Ovlcl sinsnvaLLSf«j«Lkten ^ontsl bekommt
ovacbton §is vNLSfs N gfvövn Lcstovlonrt «»

Kommen Lis ru r

K ^kikkirLtt )
iErvlllElümr M Mu?l7ir^

»» «Ion rvv « i'IS«5lg»n
g»g 8 nvd »r Xl»m »n Kifest»

- u -> F
>

fi « sstre ^
smpksblsn vir uussrs
vorsügUrLsa Laü «sm !scLv » ssQim LissedsakbsutsI :

kî i.8«Ii»bt« Lorts . . roo , 3, - 12L , -.80
blcrrlcs Laüosiccmas Loo , L4O irr , -.80
LaLsviremus Lxtra roo o LS0 irr , -.70Dva » Vvsoncisrv» roo s 3, - irr , -.78Li»» Sp!trsu1»i,tuas M , 3,30 IA s -^ 0
Xaissr 's Iss - lass unci in ?cru !cungsn -

IcrAtis unci ctromatiscd
Lcüssr's Laiccro

vodisciunsaicsnci unci ucchrdait
Lcässr's Lodokolucisn unci Lüüislcvltsnaus siysnsr Fabrik
Lcvsvr 's Obst- unci (^srnüsslconavrvsn.V/sins . Lackartiksl

prsisvsrt unci in sutsr tzualUüi

! t > » » i »

3 °/° Rabatt in Maries »
(mit vsoigsü ttusvodm»»)

»c - uskns DM» K^ pkkk
WZ Lesc»L5r

vle letrten In

KIuLon , ^ smclsn , Krav ^ altsn
von

» r » i8e « » ri « c « L «
K»rl,n>l>» , Iir

Samstag . 8. Mai dS . Js , 18 Uhr
vermsmls eomv.

postsporlverela I.
Sonntag, 9. Mai, vorm . 10 Uhr
Kermsnls comd. -

krsvUoolsSwpierMi .
Halbe Eintrittspreise .

Mitglieder frei !

Sonntag . S . S. Pflichtspiel
gegen

Hoclisleltsn
- 15 Uhr -

Anschließend » ' Jugend gegen
Daxlaude « um die
Areismeiflerschaft .

SamStag, 8 5 37 . Mltglieder-
versa« « tung im Lokal„ Blume"
Aue. 21 Uhr.

TeselWslBlUMili
Sonntag , den 9 . Mai 1937

IVlSiLLflUSLUtz
nach Jöhlingen

Abmarsch 7 Uhr vom Wasser¬werk.
Der Borstand .

SesellWst öslidia
Kommenden Sonntag , den9. Mai findet unser
»errenawüaS

statt. Treffpunkt morgens 7 Uhram Traindenkmal .
Ter Vorstand

korcb nocb sl ^ c» 5ö6s ;
rum z^oNertog aus ctsm

!v» klt tLdklt
kc>l«n !

Xa vska us

äcioik Xitisrstr. 52 Dur lack Isision 4?ü

klatter muH 1060
Küoüe msLeu
für ihre Kinder. Wäre es
da nicht nett , einmal ihre
emsigen Beine zu beschen¬
ken ? U «ber ein Paar
elastischerElbeoStrümpfe
wird sie glücklich sein . Sie
erhalten diesen ganz glatt
sitzenden Strumpf in
dezenten Farben und un¬
verwüstlicher Verarbei¬
tung schon von nurRM. 195 an bei

Mmlttr
»m SrdloSploH.

ASouuenttll kaust bei
mfereu Ikisereviku !

MleÜvng !
Den ^evdrton Litern 2ur
Kenntnis , äaö vir im öv-
sitre einer Kenvlimlgung
ckerkslvüsreuLmelsterel äerdl8D^ ? . sinn und somitdie Lrlaudnls baden vor-
sebriktsmalliKesScNuNverXtvr » 3. und SV 1*1. 2U ver¬treiben.
DDUU^ OU, den 5. Uai 1937 .

dlit dsutsobem OrnL :

Karl knlritter
Lckukrvarsn

^ 6 c>lk - k1 itlsr-5frc>s)s 55

nicht unter 16 Jahren, auf einige
Wochen gesucht .

Zu erfragen im Verlag.
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^

U» ^vei6 . Lr . 32 - t̂I . . ?oor
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V^ k ! ^II 67k
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Loten
1^0 M
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M . 1

Iuv
eleki
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rika und
sunks .
von Heu
des Lust
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keinesfal
wird m«
Verlust
Verdient ,
lich wir!
im erste:
ernstlich
düngen
nisatoris
aber für
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B-rgäng
sind , ei«
tige Urt,
suchung,
können .
Herr R<
net, daß
ren Dr.
Haupt , L
Bock , un -
anstatt f
Hochschul
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amerikan
arbeit n
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mit Gen
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Luftschiff
sen wir
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